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Sin neuer Mtschrltt östlich der
Maar.

Ueber 2000 Gefangene » 76  Offiziere»
3 Geschütze»über 20 Maschinengewehre

erbeutet bei der Erstürmung der
Eailette -Stellung.

Ein englischer Angriff bei Givenchy abge¬
schlagen. — Vergebliche Angriffe der Fran¬
zosen westlich der Maas . — Wieder 4 feind¬

liche Flugzeuge erbeutet.
Oer Tagesbericht vom 2. Juni.

W -T.-B. Grones Hauptquartier,  2 . Juni.
(Amtlich.) , ’

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach heftiger Steigerung ihres Artillerie¬

feuers  und nach einleitenden Spreu gungen
griffen starke englische  Kräfte gestern abend west¬
lich und südwestlich von G i b e n chp an . Sie wurden
im Nahkampf z u r,ü ckg c w o r f e n, so weit sie nicht
bereits im Sperrfeuer  unter großen Verlusten um¬
drehen mussten.

Auf dem W c st u s c r der Maas  brachen die Fran¬
zosen zum Angriff vor. Sic hatten keinerlei  Er¬
folg. Ost l i ch des Flusses stürmten unsere Truppen
den C a i l e t t c - Wald und die beiderseits anschließen¬
den Gräben . Ein heute morgen südwestlich des V a ü x-
Tciches mit starken Kräften Geführter feindlicher
Gegenstoß scheiterte.  Es sind bisher 76 Offiziere
und über 2000 Mann  zu Gefangenen gemacht, so¬
wie 3 Geschütze und m ind est e ns 23 Masch i n en¬
ge w e h r e erbeutet.

Südwestlich von Lille  fiel ein englisches  Flug¬
zeug mit Insassen unversehrt in unsere Hand. Fm Luft-
knmpf wurde ein französischer Kampfeinsitzer über dem
Marre - Rücken  zum Absturz gebracht, ferner in un¬
serem Bereiche je ein D o p p c ld c cke r über Vaux und
westlich Mörchingen. Der gestern gemeldete, westlich
C a m b r a i abgeschossene englische Doppeldecker ist der
vierte von Leutnant Mulzcr  außer Gefecht gesetzteGegner.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Ein gelungener deutscher Erkundungsvorstoß

auf der Front südlich von S m o r g o n brachte einige
Dutzend Gefangene rin.

Südwestlich des D r v s w j n t y - Sees wurde ein
russisches Flugzeuge durch Abwehrfeuer vernichtet.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher Vormarsch im Raume
von Arsiero.

Heftige Artilleriekämpfe an der
bcsfarabischen und wolhynischen Front.
Bei Valona eine italienische Abteilung

zersprengt.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 2. Juni . (Nichtamtlich.)

verlautet vom 2. Juni , mittags:
Amtlich

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Geschützkämpfe an der b e s s a r a b i s che n und

an der wolhynischen  Front haben stellenweise den
Charakter einer Artillerieschlacht anaenommen. Auch
an der Jkwa entwickelte der Feind gestern erhöhte
Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Östlich des Gehöftes Mandriele drangen unsere

Truppen kämpfeud bis zum Grenz  eck vor. Im
8f°ume von A r s i e r o eroberten sie den Monte Barche
(östlich des Monte Eengro) und faßten nun auch südlich
des Ortes Fustne und P o s i n a auf dem Südufer des
Posina -Baches testen Fuß.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem linken Ufer der mittleren Vojusa, östlich

von Vlora (Valona ), haben wir eine italienische Ab¬
teilung durch Feuer zersprengt. Au der unteren Vojusa
Patrouillcnkämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer.  Feldmarfchalleutuaut.

Die Seeschlacht in der Nordsee.
Der Eindruck in Berlin.

I -. Berlin , 2. Juni . (Eigene Meldung. Jens . Bin .)
Der Sieg der deutschen Hochseeflotte gegen den bedeutend
überlegenen englischen Gegner ist in der Reichshcruptstadt
überall mit Jubel und Befriedigung  ausgenommen
worden, ist es doch endlich gelungen , demjenigen unserer
Gegner , der verhältnismäßig am wenigsten durch den Krieg
heimgesucht wird, an der Stelle einen Streich zu versetzen,
wo er am verwundbarsten und empfindlichsten ist. Die Sdach-
richt sprach sich noch während der Nacht in Berlin herum.
Morgens stand die Hauptstadt in Flaggenschmuck.
Die Berliner Morgenpresse bespricht zum größten Teil be¬
reits den Seesieg. Im „Berliner Tage  bl ." schreibt
Persius u. a. : Welche Waffen in erster Linie zum Erfolg
geführt haben, ob die Artillerie es war oder der Torpedo, ob
Torpedo oder Unterseeboot eine größere Rolle spielten, ist
zur Stunde noch nicht bekannt. Nur soviel ist sicher, daß
auf englischer Seite die Verluste überaus
schwer  waren , auf unserer  hingegen im Verhältnis zu
den errungenen Erfolgen außerordentlich gering.
Die Verluste der englischen Flotte umfassen zum Teil
a l l e r m o d e r n st e s Material . — Der „Lokal-
anzeiger"  führt unter der Überschrift „Endlich" aus : Also
endlich doch! Man wagte es schon garnicht mehr zu hoffen,
daß Englands Flotte sich noch einmal in der Nordsee zeigen
würde. Welch ein Jubel , welch eine Erlösung muß es ge¬
wesen sein, als man endlich das Gros der feindlichen Flotte
in Sicht bekam. Wie bang die Erwartung , ob sie nun end¬
licĥ wirklich zur Abrechnung standhalten würde. Wie im
Gefecht bei der Doggerbank war auch hier die Überzahl au'
seiten des Feindes . Sie hat uns aber nie in diesem Kriege
geschreckt. So wird es also doch nicht ganz allein der Krieg
des Kapitänleutnants , endlich haben die großen Brüder
unserer Unterseeboote tatkräftig helfen dürfen . Wir wollen
unseren Feind nicht verkleinern. Ehrlich hat er durchgekämpft
und durchgehalten, aber er war uns nicht gewachsen und
zum ersten Male darf unsere Hochseeflotte sich einen Sieg
über Englands Flotte in die Bücher der Geschichte eintragen.
Der Sieg von Coronell ging ihr voran? Größeres aber noch
war ihr vergönnt . Wie stolz mag die Flagge des siegreichen
Flottenchefs in die Heimathäfen zurückgekehrt sein, wie
jubelnd und befreit jedermann . Neu gestrafft ist der Bogen.
Wir wissen nun , daß uns kein Ziel unerreichbar  ist.
Des Sieges Bedeutung liegt nicht darin , was England an
«chissen verlor, sie liegt darin , daß es den Sieg an uns ver¬
lor . Coronell, Dardanellen und die Seeschlacht vom 31. Mai.
das sind Taten , die das englische Prestige in Scherben
schlagen. Jede brach einen tragenden Pfeiler aus dem Ge¬
bäude der englischen Weltherrschaft. Vielleicht hat Britan¬
nien jetzt angefangen . zu begreifen, daß die Krämerrechnung
um billigen Krieg, die für den Wirtschaftskrieg gegen ein
ganzes Volk den militärischen Einsatz nicht leisten wollte,
falsch war . Dann werden wir dem Ende näher kom¬
men. — Die „B. Z." schreibt: Es ist nicht die erste, wohl
aber eine große Feuerprobe,  die unsere Marine jetzt
zwischen dem Skagerak und Hornsriff mit so glänzendem
Erfolg bestanden hat . Zur Stunde lassen sich die militäri¬
schen Einzelheiten des Sieges und der langandauernden
Kämpfe zwischen unserer Hochseeflotteund dem Hauptteil der
englischen Kampfflotte noch nicht völlig übersehen, so daß auch
die politischen und moralischen Folgen unseres Seesieges nicht
mit Worten voll ausgewertet werden können. Aber die
Freude am Siege , dem Stolz auf die herrliche Waffentat
unserer zwar noch jungen , aber doch schon mit unsterblichem
Ruhm bedeckten Flotte tut es nicht den mindesten Eintrag.
Um die Ziffern nach ihrer vollen Bedeutung zu würdigen,
darf man auch die Eigenschaft der Schiffe, die auf beiden
Seiten verloren gegangen sind, nicht außer acht lassen. Wir
dürfen aus der Bemerkung des Berichts unseres Admiral¬
stabes, daß „unsere Hochseeflotte"  auf den Feind ge-
stoßejn ist, den Schluß ziehen, daß auch auf unserer Seite
Großkampfschiffe  beteiligt sind und wir doch keines
verloren haben. Der Bericht des Admiralstabes hebt hervor,
daß es sich um eine Reihe vonKämpfen  gehandelt haü
Darnach scheinen die beiden Flotten zunächst massiert auf-
einandergestohen zu sein. Im Laufe des Gefechts hat sich
dann erst die Kampfftont auseinandergezogen  und
zwar vermutlich um so weiter, je länger der Zusimmenstoß
dauerte . Aus der norwegischen Angabe, daß der erste
Kanonendonner etwa um 6 Uhr nachmittags gehört wurde
und aus der Angabe unseres Admiralstabes, .daß die Kämpfe
während der „ganzen folgenden Nacht" andauerten , muß ge¬
folgert werden, daß durch mindestens 8 bis 10 Stun¬
den gekämpft  worden ist. Auch der Zeit nach handelt es
sich um eine große moderne Seeschlacht,  sodaß nicht
nur der Kampfesmut unserer Marine , sondern auch ihre
Zähigkeit im Ausharren einen Triumph gefeiert hat . Der
Schauplatz der Seeschlacht ist unserer Flotte nicht unbekannt
gewesen, denn oft genug hat ihr Weg im Frieden sie in die
Gewässer von Skagerak  geführt . Aber auch die englische
Flotte kennt dieses Gebiet sehr genau. Es darf daran er¬
innert werden, wie oft schon vor dem Kriege von einer eng¬
lischen Landung an der j ü t l ä n d i sche n Küste im Kriegs¬
fälle in den englischen Zeitungen geschrieben worden ist. Der

Kampfraum hatte in der Luftlinie eine Ausdehnung von
150 bis 200 Kilometer . Unsere Flotte hat bisher nur selten
Gelegenheit gehabt, sich in großem Verbände mit der eng-
lischen zu messen, da bis jetzt die englische Flotte sich sorg¬
fältig versteckt gehalten hat. — Der Seesieg hat, wie sich
denken läßt , besonders unter den Freunden des Groß¬
admirals von T i r p i tz lebhafte Genugtuung hervor¬
gerufen . Man hatte der von ihm unentwegt geforderten
Schlachtschiff- und Kreuzerflotte in letzter Zeit im stillen den
Vorwurf der Zwecklosigkeit machen wollen. Die Arbeit
unserer deutschen Marinetechniker hatte der Staatssekretär
des Reichsmarineamts für besser gehalten wie die der eng¬
lischen Konkurrenz. Bei den früheren Zusammenstößen von
Teilen unserer Hochseeflotte mit Teilen der feindlichen er¬
litten diese trotz zahlenmäßiger Überlegenheit im Verhältnis
den größeren  Schaden . Doch so gewaltig  wie dieses
Mal war der Unterschied im Verlustkonto  noch
nicht gewesen. Man berechnet ihn an fachmännischer
Stelle auf 1 zu 5. Beim Großen Admiralstab, über dessen
Gebäude heute die Kriegsslagge der Marine weht, nannte
man heute stolz den Namen von Tirpitz und der Nachfolger
und Mitarbeiter unseres Flottenbegründers , Staatssekretär
von Capelle,  dürfte dem früheren Chef seinen Glück¬
wunsch  nicht vorenthalten haben. — Inmitten der F r e u d e
über den großen Erfolg vergißt man an der verantwort¬
lichen Berliner Stelle aber auch nicht unserer Helden, die die
deutsche Ruhmestat auf der See mit ihrem Leben bezahlt
haben. Die Einbuße trifft unsere Gefamtflotte jedenfalls
bei weitem nicht so arg wie die englische. Wäre das Ergebnis
weiterer Zusammenstöße zwischen beiden Kriegsmarinen fiir
die deutsche immer so günstig, dann würde die englische vom
Meere völlig verschwunden  sein , wenn noch ein
recht ansehnlicher  Bestand der unseren auf Nord- und
Ostsee zur Wacht bereit wäre.

Die Siegesfeier in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 2. Juni . (Nichtamtl. Drahtber .) Das

Oberkommando teilt mit : Anläßlich der siegreichen See¬
schlacht im Skagerak gegen eine große feindliche Übermacht
sind die öffentlichen Gebäude zu beflaggen. Ferner sind am
Samstag , den 3. Juni , in Berlin und der Provinz Branden¬
burg Schulfeiern abzuhalten . Nach diesen Feiern sind die
Kinder zu entlassen. Der Oberbefehlshaber : von Kessel,
Generaloberst.

Der Kommandant der Hochseeflotte.
Br . Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtber . Zenf . Bln .) Die

Hochseeflotte steht unter dem Kommando des Vizeadmirals
S che e r , der erst seit kurzer Zeit als Nachfolger des ver¬
storbenen Admirals von Pohl diesen wichtigen und verant¬
wortungsvollen Posten inne hat. Scheer dient heute etwa
37 Jahre in der Marine.

Nachrichten aus Norwegen.
Br . Amsterdam, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bin .) Die Zeitung „Trdens Degens" meldet aus
Stavanger unter dem 31. Mai : Nachmittags hat west¬
lich I a e d e r e n ein Seegefecht stattgefunden. Um
(>Uhr wurde eine gewaltige Kanonade vom Meer her
hörbar . Der Kampf fand so weit voni Lande entfernt
statt , daß nichts zu sehen war . Ern Lotse von Obrestad
erzählt : Zuerst sei der Kanonendonner genau von
Westen gekommen, später aber sei er aus verschiedenen
Richtungen hörbar geworden, so daß es schiene, als ob
die Kämpfeüden auseinander gekommen seien. Es hatte
den Anschein, als oh ein Teil der Schiffe sich in west¬
licher Richtung zurückzog, der andre Teil süd- und süd¬
westlich weiter fuhr . Als die Kanonade ihren Höhe¬
punkt erreicht hatte , fiel Schuß auf Schuß. Der -Luft¬
druck war so stark, daß die Fensterscheibender höher ge¬
legenen Gebäude in Obrestad klirrten . Nach „Morgen-
bladed" hörte man vorn Wachtturm auf Hvittrngsö be¬
reits 4 Uhr nachmittags ein Kanonade in südlicher
Richtung, deren Heftigkeit sich stigerte. Die Kanonade
wurde ebenfalls an der gesarnten Küste von Jaederen
imd östlich gehört. Überall bebten die Häuser.
Die Bevölkerung stand in großer Anzahl am Meeres¬
ufer . Man konnte kein Schiss sehen, aber ab und zu
Schüsse und Rauch unterscheiden, die nach den Angaben
erfahrener Seeleute von Geschützen schwersten Kalibers
stammten. Erst nach 8 Uhr abends nabm die Kanonade
allmählich ab. Das Bonchardement hörte man sogar
in Stavanger,  doch stod dortige Marinesachver¬
ständige der Meinung , die Schlacht s« mehrere Meilen
seewärts ausgekämpft worden. „Verdensgang " berich¬
tet : Ein im Egersund stationiertes Torpedoboot, das
seewärts gegangen um Nachforschungen anzustellen,
sei noch nicht zurückgekehrt. In Stavanger am 31. Mai
erwartete vier Dampfer  seien bisher nicht an¬
gekommen.  Man nehme an, daß sie durch die See¬
schlacht aufgehalten worden seien. In den letzten Tagen
v.mrden deutsche und englische Kriegsschiffe vor Jaederen
kreuzend gesehen.
Die Schilderung einer fchwedifchen Schiffs¬

besatzung.
Br . Christian ««, 2. Juni . (Eig . Drahtber . Zens . Bin . )

Heute ist der Dampfer „Ulrikken" nach Stavanger gekommen.
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Die Besatzung erzählte folgendes : Mittwoch um 5 Uhr be¬
gegneten wir zwei englischen Kreuzern . Kurz darauf kam
eine deutsche Flotte , die aus 5 Dreadnoughts , mehreren
Kreuzern und 20 Torpedobooten bestund, aus . Um 8 Uhr
abends war ein englisches Geschwader in gewalttgen Kampf
mit der deutschen Flotte verwickelt. Die kämpfende « chlacht-
linie zog sich erst gegen Land, dann in Richtung Nordost hm.
Ein grauenhafter Donner Tausender von explodierenden Ge¬
schossen erfüllt - kie Luft . Bis 10 Uhr abends horte man den
Kanonendo« n«r. Der Kampf wurde 2 0 © e ein eilen
auherhak » Stabangers  ausgekampft . Auch zwei
Zeppeline  wurden gesehen, die über einem englischen
Dreadnought Bomben adwarfen . Kein Kriegsschrff nach¬
her unter der norwegischen Küste gesehen worden. Spater
wird gemeldet, daß beide Flotten sich Donnerstagmorgen
gegen 7 Uhr entfernten . Wahrscheinlich ist ern n^res Gefech
außerhalb Jütland in Gang gekommen. Im Kampf bei
Stavanger kamen zwei englische Torpedoboote m der deut¬
schen Schlachtlinie unter vernichtendes Feuer . Uber ihr
weiteres Schicksal weiß man hier noch nachts. Der eine Zer¬
störer befand sich in sinkendem Zustande.

Wiener Pressestimmen.
W T -B. Wien, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Die «N e u e

Freie Presse"  schreibt in einer Besprechung der See¬
schlacht in der Nordsee: Der vierte große Zusammenstoß
zwischen der deutschen und englischen Hochseeflotte, die See¬
schlacht zwischen Skagerak und Horns Riff , hat mit einem
großen durchschlagenden Erfolge für die deutsche Marine ge¬
endet. Ohne Kenntnis der Einzelheiten laßt sich schon letzt
behaupten, daß die deutsche Flotte  trotz ihrer Kleinheit
gezeigt hat , daß sie im Kampfe überlegen« Kräfte anzu¬
wenden vermag . Die Seeschlacht zwischen Skagerak und
Horns Rift wird das Selbstbewußtsein der Eng¬
lände  r und den H ° chm u t,  mit dem sie auf ihre Be¬
herrschung des Meeres hingewiesen haben, erheblich
dämpfen. - Das „Neue Wiener Journal  nennt die
Seeschlacht einen Triumphzur  See . Sie sei gerctte be¬
kannt geworden, als der Deuftche Kaiser bei dom National
Heros des deuftchen Volkes, Hindenburg , weilte. Das Blatt
fährt fort : Der Hauptfeind  des Deuftchen Reiches hat
einen Schlag erlitten , der seiner Macht in der Welt die
schwerste Erschütterung  zufügte , die sich nur de^ en
läßt . Der Wahn Englands , mit seiner Flotte di« Herrschaft
auf dem Meere verteidigen zu können, ist heute in Trümmer
gegangen. In dem gewaltigsten Zusammenstoß
zweier Flotten , den die Geschichte des Seekrieges kennt, ist
Deutschland Sieger  geblieben . Wie es zu Lande
über alle seine Feinde triumphierte , so ist es letzt auch aus
dem Meere der unüberwindliche Kämpfer . Die so furchtbare
Niederlage der Engländer wird in England dem Willen zur
Fortsetzung des Krieges  wohl einen entschei¬
denden Stoß  versetzen. — Die übrigen Blätter enthalten
wegen der vorgerückten Zeit noch keine eingehende Wür¬
digung, drücken aber schon heute ihre Freude über den großen
Erfolg aus , den die deuftche Hochseeflotte über die an Zahl
überlegene englische Flotte davongetragen hat.

Eine Stimme ans Holland.
W T--B. Amsterdam, 2. Juni . (Nichtamtt. Drahttier .)

Das Allaemene Handelsblad " schreibt über die Seeschlgcht
zwischen Skagerak und Horns Riff : Die Deuftchen haben
unstreitig einen bedeutenden Er -folg  errungen , der
großen Eindruck machen wird, besonders jetzt, so unmittelbar
nach den Erfolgen der Österreicher an der italienischen Front.

Kutschen und Viehherden aufgehalten . Sobald die ersten
feindlichen Schrapnells nach Asiago fielen, begann der allge¬
meine Auszug , denn da die Häuser nur leicht gebaut sind,
lag Brandgefahr vor bei dem neuen Bombardement . Dann
begann die allgemeine Flucht aus sämtlichen Bergorten durch
Val Astigo. Der Zustand der Flüchtlinge ist sehr bedauerns¬
wert , da sie nur das Allernotwendigste mitzunehmen ver¬
mochten. Die ausziehenden Familien sind von großen
Mengen Vieh begleitet. Am Vincenzbach strömten in¬
zwischen immer neue Truppenmassen zusammen. Im ganzen
Lande wächst die Alarmstimmung . In Rom verlangen die
Kriegsparteien von der Regierung die soforttge Verhaf¬
tung der Neutralisten,  da . diese unter Umständen
für die Fortführung des Krieges gefährlich werden könnten,
zumal sie in den Volksquartieren umhergingrn und die aben¬
teuerlichsten und schwärzesten Gerüchte verbreiten , ttotzdem
die Polizei die äußerste Strenge betätigt . Der Berichterstatter
der „Stampa " bezeichnet den Ansturm der Öster¬
reicher als diabolisch,  ihre Vorbereitung als einfach
m o n ft r ö s, chren Plan als grandios.  Die Italiener
hätten dem im Verlaufe vieler Jahre geschaffenen furcht¬
baren österreichischen Vertsidigungssystem in einem einzigen
Jahre nichts Ähnliches entgegenzusetzen, aber doch eine wirk¬
same Offensive vorbereiten können. Indessen sei der Wider¬
stand der Italiener großarttg gewesen, aber wir können —
so sagt das Blatt — dem Ausbruch eines Vulkans auf die
Dauer keinen Wider  st and  leisten.

Der ttrieg gegen Italien.
Zur Eroberung von Asiago und Arfiero.

i >. Berlin , 2. Juni . (Eig. Meldung . Zens. Bln .) Der
Sieg unserer österreichisch-ungarischen Verbündeten an den
Gebirgspfeilern der lombardischen Ebene hat auch in Deutsch¬
land die vollste Würdigung gefunden. In milttärffchen
Kreisen ist man des L o b e s v o l l , nicht nur über die außer¬
ordentliche Tapferkeit der Heere des Erzherzog-Thronfolgere,
cmd des Erzherzogs Eugen, man preist die wunderbare Vor¬
bereitung des südtirolischen Vorstoßes und erklärt , daß er
an Meisterschaft den weltgeschichllichen Durchbruchsope-
rctionen Hindenburgs denen am Dunajec und über die Donau
noch Serbien hinein ebenbürtig zur Sette zu stellen ist. Wenn
heute in Deutschland nicht die Fahnen wehem,  wie
kürzlich zu Ehren unserer türkischen Verbündeten beim Falle
von Kut-el-Amara , so mag man das in Wen wie m Budapest
nicht als ein Zeichen unserer geringeren Freude und Aner¬
kennung auslegen . Wir stehen mit Italien offiziell
nicht im Kriege  und dieser diplomatische Unterschied
legt uns eine äußere Zurückhaltung auf , die unsere Herzen
nicht zu kennen braucht. Es mag sein, daß eines Tages diese
äußere Zurückhaltung,  die uns recht drückend er¬
scheint, da wir sehr gern dem lauten Jubel in Wien und
Budapest ein Echo bei uns geben würden, doch politifch
ousgewertet  werden kann zu unserem nnd Österreich-
Ungarns Nutzen. Vielleicht hat man nicht in allen Kreffen
der Doppelmonarchie vollstes Verständnis für die sttll-

. schweigende Weiterbeachtung der im Mai 1016 in Rom vom
Fürsten Bülow getroffenen Abmachung, an die sich Italien
in der Hauptsache gehalten hat und die cnftzugeben auch für
icrls kein neuer Grund vorliegt. Selbst die an dem Kriege
schuldigen Staatsmänner scheinen die Begrenzung des Treu¬
bruchs nur auf einen  Verbündeten als eine wohl nicht
wertlose Rückversicherung, die Italien im schlimmsten Falle
Hilfe bringen könnte, anzusehen. Ohne jedes Mitleid er-
warten  w i r d i e N i c d e r l a g e der italienischen Kriegs-
Partei , die dem Lande nach der Schande des Bundesverrats
die jetzige blutige Katastrophe bereitet hat . Wir stehen auf
der Seite unserer treuen österreichisch-ungarischen Verbün¬
deten, denen für den begangenen Frevel im vollsten Maße
Recht werden muß, ' und der durchschlagende Waffenerfolg
läßt dem mit großer Zuversicht entgegcnsehen.

Tie Flucht der italienischen Bevölkerung
aus Asiago.

Die Sttmmung in Rom.
Br . Lugano, 2. Juni . (Eig. Drahtber . Zeus. Mn .) Der

Kriegsberichterstatter der „Stampa " entwirft ein trau-
riges Bild  von der Flucht der Bevölkerung aus Asiago
und anderen bedrohten. Gemeinden . Die in musterhafter
Ordnung zurückgehenden Kolonnen mit ihrem auf Camions
geladenen nagelneuen Geschützpark werden alle Augenblicke
durch den endlosen Sttom der Flüchtlinge und ihrer Wagen,

Die Ereignisse auf dem Balkan«
Ter deutsch-bulgarische Vormarsch in

Mazedonien.
W . T. B. Paris , 2. Juni . (Nichtamtlich.) Der

„Matin " meldet aus Athen : Die deutsch-bulgarrschen
Truppen haben ihre Linien südwärts in Richtung
O kr i n e ausgedehnt und scheinen den Ort besetzen zu
wollen. Eine deutsche Abteilung kam rn Hadki
Belik an Die Türken  ziehen Artillerie und In¬
fanterie in T a n t h i zusammen. Die deutsche Regie¬
rung hat der griechischen die Versicherung gegeben, datz
sie nicht plant , Kavalla oder Südmazedonien zu besetzen.
Bulgarische Vorbereitungen zur Besetzung

Dramas.
Br - Genf, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Der

„Matin" meldet aus Athen, daß die Bulgaren, di- sich auf Xanthl
und Nedrokop konzentrieren, Vorbereitungenzur Bftetzung Dramas
treffen. Nach Erklärungen des griechischen Ministeriums wttd sich
die griechische Armee,  sobald die Operationen begonnen
haben, aus der Gefechtszone zurück ziehen  und nur für die
Sicherheit der BevölkerungSorge tragen. Die Verprovian¬
tierung  Mazedoniens geschieht durch den gttechischen Automobrl-
dienst. Die Türken ziehen mit Infanterie und Arttllette ans
-kanthi zu.
Die Engländer leugnen die Besetzung von

Demir -Hissar und Serres durch die Bulgaren
Br . Amsterdam, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Englische Blätter dementieren die Nachricht, daß die Bulgaren
Demir - Hissar  oder gar Serres  angegriffen und be¬
setzt hätten . In beiden Städten liege nach wie vor griechische
Garnison.
Italienisches Mißtrauen gegen Griechen¬land.

Br. Lugano, 2. Juni . (Eig. Drabtbericht. Zens. Bln.) Der
Secolo" veröffentlicht ein langes Telegramm seines Bericht-

'efttatters aus Demir-Hissar vorn 29. v. M„ daß die bulgarischen
Streitkräfte, welche in Mazedonien vordttngen, aus 25 000 Mann
zu schätzen sind, die von einem deutschen Geniebataillon begleitet
werden Der Berichterstatterglaubt an keine eigentliche Offensive,
sondern nur an die Absicht, einer Besetzung Mazedoniens durch die
verbündeten Truppen zuvorzukommen. Dagegen schreibt er der
Aktion eine viel grö -ßere politische Bedeutung  zu , weil
Griechenland die Bftetzung gestattete und dadurch den Beweis gebe,
daß es zu den Mittelmächten hinnftge, die ihm die jüngste Anleihe
von 118 Millionen gewährt hätten. Rnr formell sei diese Anleihe
bei amerikanischen Banken ausgenommenworden. Die Bierver¬
bandsmächte, zumal Italien , sollen sich darüber keiner Täuschung
hingeben. __ _ _ ____ ____ _

Am den verbündeten Staaten.
Österreich und die Friedeusbestrebungen.

Br . Wien, 2. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Übereinstimmende Artikel der Blätter führen aus , daß
die Friedensecörterungen vorläufio, insofern für Öster¬
reich-Ungarn belanglos feien, als Österreich-Ungarn zu-
nächst jedenfalls die Entscheidung gegen
Italien  durchführen werde, um der Monarchie süd¬
lich der Alpen jene Grenzlinie zu verschaffen, die in
Zukunft gegen Überraschungen unbedingte Sicherheit
bieten kann. Es erscheint nach dieser Richtung beson-
ders bemerkenswert , daß die Blatter übereinstimmend
ans die Schlußsätze des letzten Armeebefehls des Erz.
berzogs Friedrich verweisen, in dem dasselbe ausge¬
sprochen worden ist. Diese Presseäußerungen besäßen
daher eine Art progrannnatischer Bedeutung . (Wir be-
nierken, daß in der „Kreuzzeitung " die Namen der
Wiener Blätter nicht genannt werden.)

Austausch dev ältesten Jahrgänge des
Landsturms.

Berlin, 2. Juni . (Amtlich.) Aus verschiedene!, Mitteilungen
her Tagespresse und den in letzter Zeit beim Kriegsministerium
sich häufenden Anträge, auf Entlassung älterer Landsturmleute
geht hervor, daß irrige Ansichten über den eingeleiteten Austau,ch
der ältesten Jahrgänge des preußischen Landsturms der Aufklärung
bedürfen. Da Landsturmmannschasten der ältesten Jahrgänge sich
seit geraumer Zeit, zum Teil schon seit Beginn des Kriegs , in
vorderster Linie  oder in dem anstrengenden und wichtigen
Sicherungsdienst der Etappen- und Generalgouvernements-Gebiete
befanden, schien ihre allmähliche Ablösung durch jüngere Land¬
sturmmannschaften aus dem Heimatsdieiist angezeigt. Im allge¬
meinen ist daher die Ablösung und Zurücksührung  zunächst
der 1870 und früher,  demnächst die der 18 71 und 1872
geborenen  Mannschaften durchgesührt oder in die Wege ge¬
leitet worden. Der alleinige Zweck des Austausches ist, diesen seit
längerer Zeit lm Felde stehenden Landsturmleuten der ältesten
Jahrgänge die Erleichterungen  des Dienstes bei den
Truppen des Besatzungsheeres zu verschaffen, nicht aber,  wie
fälschlicherweise angenommen worden ist, ihre Entlassung  aus
dem Heeresdienst hcrvcizuführcn. Er betrisst auch nicht Landsturm-
mannschaftenälterer Jahrgänge, die noch gar nicht ftngezogen
waren.

Alle weiteren in der breiten Öffentlichkeit damit in Zusammen-
Hang gebrachten Meinungen über unzulässige Musterung und Neu¬
einstellung der seit 1869 Geborenen, über beabsichtigte Entlassung
der ältesten Jahrgänge des Landsturms usw. sind irrig.  Die
Einziehung Wehrpflichtiger, auch wenn sie zurzeit über 45 Jahre
alt geworden sind, ist nach 8 27 des Gesetzes, betreffend Änderung
der Wehrpslicht vom 11. Februar 1888, zulässig. Die Ent¬
lassung nicht kriegsverwendungssähiger  Mann¬
schaften, die für militärische Ausgaben nicht gebraucht werden, aus
den Ersatztruppen kann ohne Rücksicht aus das Lebensalter von den
stellvertretenden Generalkomniandosgenehmigt werden.

Zur Einfuhr von Auslandskäse.
W. T.-B. Berlin, 2. Juni . (Nichtamtlich.) Die Zcntral-Ein-

kaufsgesellschastm. b. H. teilt auf Grund der Verordnung vom
11. März 1918 mit, daß sie bis auf weiteres dem Handel allgemein
die Genehmigung erteilt, Käse aus Schweden und Norwegen
einzuführen und in den Verkehr zu bringen. Bei jeder Entfuhr ist
nur die vorgeschricbene Anmeldung vorzunehmen, aus welche die
Z.-E.-G. ausnahmslos Mitteilen wird, daß sie aus die Ablrfteruiig
verzichtet. Ferner wird die Z.-E.-G. zunächst bis zum 31. Juli 1J10
die Einfuhr von Schweizer Käse  unter der Bedingung, daß
sich die Einfuhr in den von der Z.-E.-G. vorgcschr,ebenen Form voll¬
zieht, dem Handel überlassen. Die Abdrücke für den Geschäftsverkehr
und die vorgftchriebenen Bedingungen sind unentgeltlich von der
Verrechnungsstelle für Schweizer Käse, München8. erhältlich. Die
wesentlichstenBedingungen gehen dahin, daß Zahlungen an Schweizer
Lieferanten nur durch die Vermittelung der genannten Verrech¬
nungsstelle erfolgen dürfen und daß für den Vertrieb tm Jnlande
gewisse Beschränkungen bezüglich des Verdienstes vorgeschrieben
werden Der Höchstpreis,  der bei Abgabe von Käse an die
Verbraucher gefordert und gezahlt werden darf, betragt bis auf ^
weiteres 2.30 M. für 1 Pfund.

Massenspeisungen in Berlin.
Berlin , 29. Mai . Der im Berliner Rathause unter dem

Vorsitz des Oberbürgermeisters Mermuth zusammengettetene
Ausschuß für die Massenernährung hat sich zu einem dauern¬
den Wirtschaftsausschuß für Volksspeisung aufgetan . Er hat
bereits die ersten zu unternehmenden Maßnahmen festgestellt.
Danach soll in allernächster Zeit die Berliner Bevölkerung
unter genauer Mitteilung der in Betracht kommenden Be¬
dingungen zu einer Anmeldung ausgesordert werden, in
welchem Umfange sie schon im Lause des Sommers  von
der neuen Einrichtung Gebrauch zu machen gedenke. Nach
Maßgabe dieser Anmeldung werden dann unter Vorbehalt
unausgesetzter weiterer Ausdehnung die verschiedenen Stadt¬
teile, sei es gleichzeitig, sei es nacheinander, in Angriff ge¬
nommen werden. Die Stadt soll in 25 bis 30 große
Kochbezirke  geteilt werden, die unter Aufficht von fünf
bis sechs Ausschüssen stehen, die ihrerseits wiederum von dem
Magistrat und dem Wirftchaftsausschuß geleitet werden. Die
bestehenden Volksküchen sollen ip die gemeindliche Organi-
satton durchweg einbezogen werden.

Eine Spende des Königs von Sachsen für die
ttverschwemmten in der Lausitz.

Berlin , 2. Juni . (Zens. Bln .) Der König von Sachsen
spendete für die durch das Hochwasser in der Lausitz be¬
troffenen Gemeinden in Reichenau und Markersdorf 5000 M.

Kriegsernährungamt.
Besprechungen mit dem Oberbürgermeister von Stuttgart.

Stuttgart , 2. Juni . Oberbürgermeister Lauten
s ch lä g e r hat sich aus Einladung des Präsidenten des Kriegt
ernährungsamtes v. Batocki zu einer Besprechung nach Berlin
begeben.

Aufhebung der fleischlosen Tage.
Br . Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtbcricht . Zens. Bln .)

Wie die „B. Z." erfahrt , schweben zurzeit Beratungen
über die Aufhebung der fleischlosen Tage . Die Be-
ratungen sind bereits in weit gediehen, datz dre Aus
Hebung unmittelbar bevorjteht.

Deutscher Reichstag.
(Don unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 2. Juni . (Eigene Meldung .) Der Reichs¬
tag empfand heute in einer erhebenden Stunde , daß
die Ziel - mühsamer Arbeit und die großen Geldsummen,
die auf den Ausbau unserer Kriegsflotte verwandt wur-
den, nicht umsonst geweisn find. Immer wert hinter-
her, hinter dem meerbeherrschenden Albion, das dem
Anwachsen unserer Handelsmarine stets drohender zu¬
sah, hat deutscher Fleiß nun doch eine Seerüstung zu
schassen vennocht, die sich als unüberwindlich erwiesen
hat Der Parteien Streit , ob es nützlicher gewesen
wäre, statt der großen Schiffe zeitiger die U-Bootswaffe
bervorzubringen , darf zurücktreten, da die bis dahrn
hintangehaltenen Schlachtschiffe jetzt ihr lautes Wort
mitgesprochen haben. Unserer Flottengeschichte hat sich
ein neues Ruhmesblatt  angerecht . Präsident
Dr . K a e m p f sagte zu dem Ereignis in seiner schlich¬
ten Art zu Herzen gehende Danlesworte für unsere
junge Marine und zu ihrem großen schonen Erfolg . Die
sehr zahlreich erschienenen Abgeordneten horten stehend
den Gruß des Vaterlandes an die tapferen Seeleute.
Daß die sozialdemokratische Arbeits¬
gemeinschaft,  voran Haase und Ledebour, sich sehr
auffällig und breit auf ihren Sitzen sestklebten, um
wiederum ihre peinliche Äbsonderung  bei die-
ser Ehrung für die draußen aus dem Meere ihr Leben
einsetzenden Landeskinder kundiutun , erregte den Zorn
der äußersten Rechten. Ihre Pfuirufe waren aber nicht
nötig Wenn in tausend Jahren die Annalen des
Völkerlrieges von der Seeschlacht und dem siegreichen
deutschen Ringen gegen Übermacht berichten, wird auch
die schlechte Erinnerung an jene Minderheitsleute ver¬
gessen sein. Und mehr Bedeutung sollte man ihnen
auch heute nicht beimessen. ,

Di » Mitteilungen , die Konteradmiral Hebbrng-
h a u s in frischem Ton über den Schlachtverlauf machte,
überraschten einigermaßen , weil man kurz zuvor tn den
Wandelgängen noch bezweifelt hatte , datz die größten
Schlachtschiffe aus unserer Seite diesinal wirklich mit-
gewirkt hätten . Drei englische Großkampfschrffe waren
als versenkt gemeldet worden ; daß dieses Ergebnis , mit
dem Opfer keines der unseren bezahlt wurde, wollte
man bescheiden für ein Zeichen ihres Fernbleibens hal-
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ten,  Konteradmiral Hebbinghaus betonte aber ausdrück¬
lich, daß auf beiden Seiten die gesamte
Schlachtflotte  zugegen war , auf eng Usch er
^ " E>estens 34 Großkampfschiffe.  Gegen
solche Übermacht fochten unsere Geschwader, dle, wie
man annehmen darf , imLerhaltnis zu 1 zu 2 durchhalten
mußten und mit dem Verlustkonto für den Feind von
1 zu 6 abschlossen, Wuchtig ertönte das Bravo , als
man erfuhr , daß die „Westfalen" allein sechs feindliche
Torpedobootszerstvrer weggefunkt hatte und lauter
Beifall erscholl, als Konteradmiral Hebbinghaus sagte,
daß sich Personal undMaterial glänzend bewährt hätten
und daß die Stimmung unserer Flotte vorzüglich ist.
Wir wachen einen Nachtrag zur Kostenrechnung der
Riesenschlachterwarten müssen, da selbstverständlich ein
Teil unserer Schiffe erhebliche Beschädigungen erlitt.
Flottenchef Vizeadmiral Scheer, dessen Name hinfort so
bekannt sein wird , wie die Namen unserer erfolgreichen
Heerführer , wird die Kriegsflagge über die gar vielen

' rin Lande betrauerten Seehelden auf halbmast ziehen
müssen; aber da diese Flagge siegreich war , sind die
edlen Toten nicht umsonst  auf den Meeresgrund
gesunken.

»
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)
# Berlin, 2. Juni.

Am Bundesratstisch: Dr. Helfferich, Graf Rödern, Dr.
Lewald, Wahnschaffe.

Präsident vr . Naempf
eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr mit folgender Ansprache:
Meine Herren! Es hat ein

großes Seetresfen in der Nordsee
frattgefunden. (Die Reichstagsabgeordneten, mit Ausnahme
der SozialdemokratischenArbeitsgemeinschaft, erheben sich von
den Plätzen.) Es war der erste Zusammenstoßunserer See-
streitkräfte mit dem Hauptteil der englischen Marine. Nähere
Nachrichten fehlen zurzeit noch. Aber schon jetzt läßt sich
überschen, daß seitens unserer jungen Marine ein großer
schön erErfolg  erzielt worden ist. (Bravo!) Zwar haben
auch wir Verluste zu beklagen, mehrere unserer schönen
Schiffe sind in diesem Seetreffen versenkt worden. Vor allem
haben wir den Tod vieler wackerer Matrosen und Offiziere
zu betrauern, deren Andenken wir in Ebren halten werden
Und denen wir dankbar dafür sind, daß sie ihr Leben für das
Vaterland gelassen. (Stürmischer Beifall.» Aber die Ver¬
luste unserer Feinde sind um ein Vielfaches
größer. (Brausender Beifall.) Vor allem hat sich gezeigt,
daß unsere Flotte imstande ist, auch überlegenen englischen
Seestreitkräften die Spitze zu bieten und einen Sieg zu er¬
ringen, für den wir unserer ganzen Marine und allen daran
Beteiligten dankbar sind, unserer Marine,  der wir
unseren Gruß  entbieten und a l l e r h e r z l i ch ste n D a n k.
(Lebhaftes Bravo; auf der rechten Seite erhebt sich Unruhe,
die sich gegen die nicht aufgestandenenMitglieder der Sozial-
demokratischen ArbeitsgemeinschaftWender. — Graf Westarp
ruft ihnen ein Pfui ! entgegen. — Der Präsident rügt den
Pfuiruf . Erneuter. Beifall.)

ttontreadmiral Hebbinghaus:
Der Staatssekretär des Reichsmarineamts hat sich sofort

noch Wilhelmshaven begeben. Nach den bisher eingegangenen
Nochrichtenhat unsere Hochseeflotteunter dem Befehl des
Vizeadmirals Scheer am 31. Mai, nachmittags, der
ganzen englischen Schlachtflotte  von mindestens
34 moderne ii großen Schlachtschiffen  eine
Schlacht geliefert. Die Schlacht hat sich bis 9 Uhr abends
hingezogen und in der Nacht hat sich weiter eine Reihe ein¬
zelner beiderseitiger Angriffe von Kreuzern und Torpedo¬
booten abgespielt. Das Ergebnis dieser Kampfhandlung ist
ein erfreulicherundbedeutenderErfolg  unserer
gesamten Seestreitkräfte. Die Verluste der englischen Flotts
(Redner gibt eine Übersicht, die allgemein bereits veröffent¬
licht worden ist) betragen: Ein großes englisches Linienschiff,
zwei große Schlachtkreuzer, zwei Kreuzer der „Achilles"-
Klasse, ein kleinerer Kreuzer, drei Torpedofühcersahrzeuzc
und neun bis zehn Zerstörer. Unser Linienschiff ..West¬
falen"  hat sechs dieser Zerstörer abgeschoffen und ein
Unterseeboot. Verlust auf unserer Seite : Das Linienschiff
„Pommern" durch Torpedotresfer, der kleine Kreuzer „Wies¬
baden" durch Artilleriefeuer; vermißt wird „Frauenlob", die
>m Nachtgefecht noch mit starker Schlagseite gesehen wurde
und wahrscheinlich gesunken ist. Von Torpedobooten sind
einige noch nicht wieder eingelaufen, über unsere Be¬
schädigungen und Personalverluste liegen noch keine ab¬
schließenden . Meldungen  vor . Selbstverständlichist,
daß ein Teil unserer Schiffe erheblich beschädigt wurde. Ddr
Hauptteil der Flotte ist in die , Häfen wieder eingelaufen.
Personal und Material  haben sich glänzend bewährt.
Die Stimmung ist vorzüglich. (Brausender Beifall .)

Eine kurze Anftage des Abg. Stadthagen (S . A.-G.)
wird abgesetzt.

Mehrere Rechnungssachen  werden ohne Debatte
erledigt. *

Bei der zweiten Lesung der
Kalinovelle

befürwortet Abg. Noske (Soz .) eine der Erhöhting der Kali¬
preise entsprechende Aufbesserung der Arbeiterlöhne. Abg.
Zehnter (Zentr.) stimmt der Vorlage zu; ebenso Abg. Meyer-
Kreuzburg (kons.).

UnterstaatssekretärDr. Richter bittet, Änderungsanträge
abzulehnen und das Gesetz in der Fassung des Ausschusses
auzunehmen sowie die Entschließungen des Ausschusses zu be¬
lassen, wonach die Kaliwerke mit ihren Arbeitern tarifliche
Lchnvereinbarungen treffen und die Vertreter der Gewerk¬
schaften und Berufsvereine als Berater der Arbeiter hinzu-
ziehen können und ferner das Abteufen neuer Kalischächte
zu verbieten.

Abg. Brey (Soz .): Wäre es richtig, daß die Kalipreis¬
steigerungen die landwirtschaftlichen Produkte auch nur einiger¬
maßen erheblich beeinflussen würden, so würden wir uns 'die
Zustimmung zum Gesetz noch erheblich überlegen. Das ist
aber nicht der Fall.

Das Gesetz wird angenommen; ebenso die Entschließun¬
gen des Ausschusses.

Es folgt
der Haushalt für die Schutzgebiete.

Abg. Waldstein beruhtet über die Ausschußverhandlungen
und spricht der Schutztruppe und den Bewohnern der Schutz¬
gebiete den Dank aus und begrüßt die in Spanien weilenden
D eutsth7 Kameruner.

Abg. Henke (S . A.-G.j: Eine Kolonialpolitik, wie sie bis
her betrieben worden ist, werden wir nicht mitmachen. Auch
der gegenwärtige Krieg ist im Grunde genommen ein
Kolonialkrieg. Der Staatssekretär dient nicht nur der Ler
woltung der Kolonien, er dient auch der Propaganda für die
Kolonialpolitik. Die Kolonialpolitik bedingt ein Wettrüsten
zur See , um die Seeherrschaftzu sichern. Die Sozialdemo¬
kratie steht und fällt mit der Fortführung der kapitalistischen
Kolonialpolitik. Wir lehnen sie deshalb ab und bekämpfen
sie nach wie vor. Die Kolonialpolitik bedingt stets neue
Lasten in Form indirekter Steuern und bedeutet eine immer¬
währende Kriegsgefahr. Kulturarbeit ist im Mutterlande
besser zu treiben als in Schutzgebieten.

Der Kolonialetat wie auch der Etat der Kolonialvec-
woltung werden genehmigt.

Es folgt die Forffetzung der __
zweiten Lesung der Steuervorlage.

Auf Antrag des Abg. Grafen v. Westarp wird die Spezial-
beratung des Kriegsgewinnsteuergesetzeszurückgestellt und in
die Beratung des Ouittungsstempelgesetzeseingetreten.

Abg. Cohen-Reuß (Soz.): Die Warenumsätzstenermuß
zu den wunderlichsten Konsequenzen führen. Wenn Dr.
Helfferich ein wirklicher Reformator gewesen wäre, so hätte
er sich sagen müssen, daß es mit der bisherigen Abgrenzung
der Leistungen von Reich und Einzelstaaten so nicht weiter
gehen kann. Dann wäre uns die ganze Umsatzsteuer erspart
geblieben. Mit ihr ist das alte schlechte Steuerprinzip bei
behalten worden. Es ist stümperhaft, primitiv und kleinlich
und eine Strafe für die Tüchtigen in Handel und Industrie.
Es nimmt keinerlei sozialpolitischeRücksicht auf die kleinen
Gewerbetreibenden, die durch den Krieg schon ohnehin schwer
genug mitgenommen worden sind.

Staatssekretär Dr. Helfferich: Die Umsatzsteuer ist nicht
mein Kind, sondern ein Kind des Reichstags. Der Vorredner
hat das Gesetz nicht aufmerksam genug gelesen, sonst hätte er
das Steuergesetz nicht so ungünstig beurteilen können. Der
Abg. Cohen hat auch gegen meine letzte Rede polemrsiert; er
hat schweres Geschütz gegen mich aufgefahren, aber die
Stellung des Kindes hat er nicht genau genug festgestellt.
Deshalb hat er auch vorbcigeschoffen. lHeiterkeit.)

Abg. Vogtherr (S . A.-G.): Dem Staatssekretär scheint
das Adoptivkind selbst nicht recht bekommen zu sein. E
wäre eine sonberbare Zumutung, wenn wir dieser Steuer
zustimmen sollten. Die Quittungsstempelsteuer hätte viel
weniger die Eigenschaft gehabt, das Labyrinth zu vermehren.
Gerade

die breite» Massen werden durch die Warenumsatzsteuer
getroffen

und die Gefahr liegt nahe, daß sie weiter ausgebaut wird.
Es ist eine Steuer auf alles, was de« Mensch bedarf. Hoffe:
wir, daß wir bald Friede nach außen und nach innen be
kommen.

Abg. Cohen-Reuß (Soz.): Der Herr Staatssekretär Dr.
Helfferich hat als alter Artillerist gegen mich so schlecht ge
schoflen, daß sein Feldwebel nicht viel Freude daran haben
wird. (Heiterkeit. — Zurufe: Wachtmeister!) Alles, was
ich gesagt habe, halte ich aufrecht.

Abg. Dr. Oertel (kons.): Die Umsatzsteuer will die elek¬
trische Lieferung frei lassen, wenn sie aus Waren der be¬
treffenden Gemeinden erfolgt. Die kleineren Städte und das
platte Land werden aber au? den Überlandzentralenversorgt.
Darin liegt eine Bevorzugung der größeren Städte.

Abg. Dr. Blunck (Vpt.): Für die kleineren Gemeinden
wird hierin ein Ansporn liegen, mehr und mehr gemein-
nützige Einrichtungen zu schaffen.

Zum letzten Artikel verlangt ein sozialdemokratischer
Antrag, daß diese Steuer spätestens zwei Jahre nach Frie¬
densschluß wieder aufgehoben wird. Dieser Antrag wird ab¬
gelehnt und die Warenumsatzsteuer angenommen.

Es folgt die
Kriegsgewinnsteurr,

und zwar werden die A b sti m m u n g e n zu 8 1 vorge-
ncmmen. Ein Antrag Bernstcin (S . A.-G.) auf Abgabe oes
ganzen Kriegsgewinns,an das Reich wird abgelehnt. Für den
Antrag stimmt nur die SozialdemokratischeArbeitsgemein¬
schaft. Über den Antrag der sozialdemokratischen Fraktion
auf weitere Erhebung des Wehrbeitrages  wird
namentlich abgestimmt. Es stimmen für den Antrag 194
Abgeordnete, dagegen 249, einer enthält sich der Abstimmung.
Der Antrag ist somit abgelehnt. 8 1 des Gesetzes Tnit Fest¬
stellung der Steuerpflichtigen wird darauf angenommen. —
8 2, Feststellungdes Vermögenszuwachses, wird angenommen.
— Bei 8 3 (Abzüge vom Vermögenszuwachs) beantragen die
Sozialdemokraten Einfügung der Erbschaftssteuer für ent¬
ferntere Verwandte.

Abg. Keil (Soz .) : Kein Moment wäre für die Erbschafts¬
steuer günstiger gewesen als dieser. Kein einziger Staat
wäre dadurch geschädigt und die wirtschaftlich Schwachen
wären nicht dadurch getroffen worden; der gesamte Geldbedarf
des Reiches wäre dadurch gedeckt worden. Sachliche Gründe
lassen sich nicht gegen unseren Antrag Vorbringen. Jetzt be¬
antragen wir daher eine reine Kriegserbschaftssteuer für ent¬
ferntere Verwandte. Es ist patriotische Verpflichtung der
Besitzenden, diese Kriegserbschaftssteuerauf sich zu nehmen.

Staatssekretär Dr. Helfferich: Ich glaube, auch ein
Patriot zu sein, und muß doch diese Erbschaftssteuerab-
lehnen. Zudem ist der gegenwärtige Zeitpunkt der denkbar
ungünstigste, diesen Kampf hier hervorzurufen. Es ist un¬
möglich ,die Erbschaftssteuerin dieses Gesetz einzubeziehen.
Es könnte nach dem Antrag in Verbindung mit der Kriegs¬
gewinnsteuer Vorkommen, daß auf eine solche Erbschaft mehr
als 100 Prozent zu zahlen wären. Es ist nicht richtig, daß
die Gesamtheit der Steuer eine Belastung der breiten Masse
darstellt. (Sehr richtig! — Bei den Soz . : Nein, sehr falsch!)

Durch die Kriegsgewinnsteuer werden die breiten Massen
überhaupt nicht getroffen “*

und die indirekten Steuern find so konstruiert, daß sie die
breiten Massen schonen. (Widerspruch und Sehr richtig!)
Die Behauptung ist nicht richtig, daß ich gesagt hätte, es
sollten während des Krieges überhaupt keine indirekten
Steuern gemacht werden. Ich habe vielmehr gesagt, daß'dies
nicht geschehen soll, so weit es die Notwendigkeitder Ausrecht¬
erhaltung der Ordnung der Reichsfinanzen gestattet. Diese
Zusage ist gehalten. Die breiten Massen und die Krieger-
ftauen werden weder durch die Postgebühren noch Fracht¬
urkundenstempel und die Umsaßsteuer belastet. Eine Gering¬
schätzung des Volkes bedeutet diese Vorlage daher nicht
(Beifall.)

Über den Antrag wird namentlich abgestimmt. Dafür
stimmen 104, dagegen 247 Abgeordnete, 2 enthalten sich der
Stimme . Der Antrag ist somit akgelehnt. Die weiteren
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enthält die Steuerstaffel für die Besteuerung des Vermügens-
zuwachses von Einzelpersonen.

Abg. Keil (Soz.) befürwortet den Antrag auf weitere
Verschärfungdieser Staffel.

Staatssekretär Dr. Helfferich: Ich bitte, auch diesen An¬
trag abzulehnen.

Die Finanzminister der Einzelstaaten zeigen keine
partikularistischen Neigungen.

Sie find dem Reiche weiter entgegengekommerals die Partei
des Herrn Keil. Dazu kommt, daß auch die Einzelstaaten ihre
Steuersätze erheblich erhöht haben, ebenso die Kommunen.
Die gesamte Überlastungdes Besitzes ist höher, als was Sie
mit dem Wehrbeitrag erlangen wollten. Mit einer einzigen
Handbewegung soll man keine Steuern machen. Wenn ich
früher gesagt habe, daß die Lebensmittel nicht versteuert
werden sollen, so habe ich mein Wort gehalten. Mit der Ab¬
wälzungstheorie kann man mir nicht kommen.

Der Antrag wird abgelehnt. — Der Rest des Gesetzes
wird nach den Beschlüssen des Ausschusses angenommen. Eine
Resolution des Frhrn. v. G a m p auf unverzüglicheBekannt¬
gabe d̂er Heereslieferanten an die Steuerbehörde wird mit
den Stimmen der Rechten und der Sozialdemokraten ange¬
nommen. Ebenso eine zweite Resolution auf Erschwerung der
Ausstellung von Auslandspässen. Damit ist die zweite Lesung
der Kriegsgewinnsteuer erledigt.

Ein Antrag Molkenbuhr auf Vertagung wird um 7^ Uhr
ebgelehnt.

Es folgt die
zweite Lesung der Tabaksteuer.

Abg. Deichmann (Soz.): Wir lehnen diese Vorlage ab.
(Beifall bei den Soz .) <

Darauf wird die Weitevberatung auf Samstagvormittag
10 Uhr vertagt. Außerdem dritte Lesung des Kaligesetzes,
(Schluß 8 Uhr.)

*

Die Vertagung des Reichstags.
D. Berlin, 2. Juni . (Eigene Meldung. Jens. Bln .)

Der Seniorenkonvent des Reichstags einigte sich heute da¬
hin, die Session am nach ste n Donnerstag,  8 . Juni,
zu schließen. Wenn es gelingen sollte, heute die zweite
Lesv"" der Steuervorlage zu beenden, soll bereits morgen
die dritte Lesung ltattfinden, die im anderen Falle für Mon¬
tag vorgesehen ist. Am Montag sollen auch die kleineren
Gesetzesvorlagen verabschiedet werden. Die zweite oder
drittletzten Sitzung ist der Ernährungsftage Vorbehalten.
Wie die „Kreuzzeitung" erfährt, wird das Haus sich bis zum
6. September vertagen.

Ans Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die vereinfachte deutsche Speisekarte.
Der Bundesrat hat am Mittwochabend den längst er¬

warteten Eingriff in den Betrieb der öffentlichenSpeise- und
Gastwirtschaftenvorgenommen in Gestalt einer „Verord¬
nung über die Veinfachung der Beköstigun  g",
wie ihr amtlicher Name lautet. Die Neuregelung der Dinge
ist das Ergebnis langwieriger Beratungen zwischen den Be¬
hörden auf der einen und den Sachverständigenund Inter¬
essenten auf der anderen Seite . Sie bezweckt weitere E r -
sparnisse  in den Hotels, Restaurationen und sonstigen
Speisewirtschaften, und zwar Ersparnisse, die sich nicht nur
in einem Mindecverbrauch von Fleisch und Fett, sondern auch
an Leinen, an Seife und Soda (diese letzteren beim Geschirr-
abwaschen) zeigen sollen und iverden. Bisher waren die Wirte
vielfach trotz der Schwierigkeit der Beschaffung der nötig :n
Fleischmengen aus Gründen des Wettbeweros gezwungen,
ihren Gästen eine mehr oder minder reichhaltige Auswahl
der verschiedensten Fleischspeisen zur Verfügung zu stellen.
Tie Bundesratsverordnung schaltet diesen Wettbewerb aus,
indem sie ganz einheitlich  die AuSwabl der Fleischspeisen,
sowohl bei der Verabfolgung nach der Karte wie bei der Auf¬
stellung fester Speisefolgen, beschränkt.

Nach dem Wortlaut der neuen Verordnungen dürfen
(wie schon kurz gemeldet) in Gast-, Schank- und Speisewirt¬
schaften, aber auch in Familienheimen, Pensionaten, Kasinos,
Vereins- und Erfrischungsräumenaller Art, an den Tagen,
an denen die Verabfolgung von Fleisch und Fleischwaren
überhaupt zulässig ist, zu einer Mahlzeit nicht mehr als
zwei  Fleischgerichte zur Wahl  gestellt und an den ein¬
zelnen Gast  zu jeder Mahlzeit nicht mehr als e i n Fleisch¬
gericht abgegeben werden. Alle anderen Gerichte bleiben von
der Regelung unberührt. Feste Speisenfolgen biirfeit nur
eine Suppe-, ein Fisch- oder Zwischengericht, Bei dem Fleisch
nicht verwendet ist, und dann einen Gang aus Fleisch mit
Beilage sowie Süßspeisen oder Käse oder Dunstobst oder
Früchts enthalten. An fleischlosen  Tagen ist ein wei¬
teres Fisch- oder Zwischengericht, zu dem Fleisch nicht ver¬
wendet worden ist, erlaubt Zur weiteren Fetter-
sparnis  dürfen warme Speisen, zu deren Bereitung Fett
verwandt ist. nicht mehr aus besonderen Vorlegplatten oder
-schüffeln serviert werden, es sei denn, daß e§ sich um gleich¬
zeitige Verabfolgung an zwei oder mehrere Personen handelt.
Die Verabfolgung von roher oder zerlassener Butter  zu
warmen Speisen ist verboten. Als Fleisch im Sinne der
Verordnung gelten Rind-, Kalb-, Schaf-, Schweine- und
Ziegenfleisch sowie Fleisch von Geflügel und Wild aller Act,
außer dem Kopf und den inneren Teilen.

Im übrigen bleibt es dem Wirt oder Betriebsleiter
auch nach der neuen Verordnung überlassen, nach fteier Wahl
Speisen nach der-Karte oder nach fester Speisenfolge anzu¬
bieten. Auch die Neuregelung sichert, wie man sieht, der auf
den Gasthausbesuch angewiesenen Bevölkerung bei aller durch
die Verhältnisse gebotenen Vereinfachung die Möglichkeit
ausreichender Sättigung und die erforderlicheAbwechslung.
Wo bei besonderenAnlässen (Festlichkeiten usw.) ein Bedürf¬
nis nach größerer Reichhaltigkeit der Speisekarte vorliegen
sollte, können die Behörden Ausnahmen zulassen. Die Ver¬
ordnung tritt am 7. Juni in Kraft.

Paragraphen werden ohne Aussprache angenommen. § 9

— Die Internierten in der Schweiz. Es herrscht da und
dort Unsicherheit über die Frage, ob die in der Schweiz
internierten deutschen Kriegsgefangenen nach ihrer Heilung
wieder in die französischen Lager zurücktransportiertwerden.
Wie uns mitgeteilt wird, ist das nicht der Fall ; die Ge¬
fangenen bleiben nach chrer Heilung bis zum Kriegsende in
der Schweiz.
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— S . M . S . .Wiesbaden "'. Die Trauer der Stadt um

S . M . S . „Wiesbaden" kommt äußerlich darin zum Ausdruck, daß
eine am Rathaus ausgesteckteFahne mit einem Trauerwimpel ver-
sehen ist.

— Gesuche um Zurückstellung , Versetzung und Be¬
urlaubung von Militärpersonen sind , worauf wiederholt be¬
sonders hingewiesen wird , nicht unmittelbar den General¬
kommandos , den Bezirkskommandos oder den betreffenden
Truppenteilen einzusenden , sondern , so weit der Stadtkreis
Wiesbaden in Frage kommt , dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommission , d. h. der Königl . PolizeidireMon . Die Zurück¬
stellungen von kriegsverwendungssäbigen Personen können
nur in den allerdringendsten Fällen erfolgen.

— Die Preußische Berlustliste Nr . 844 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 270 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 303
in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschaltcr links), sowie ttt
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme aus. Sie ent-
hält u. a. Verluste der Jnsanterie -Regimenter Nr . 118 und 168,
der Reservc-Jnsanterie -Regimenter Nr . 80, 88, 118 und 224, des
Pionier -Regiments Nr . 25 und des Pionier -Bataillous Nr . 21.

— Fahrplanänderungcn . Vom 10. Juni «rb treten fol¬
gende Fahrplanänderungen ein : Der Personeuzug Nr . 4776
(Osthofen Abfahrt 5.22, Gau -Odernheim Ank. 6.06 nachm .)
wird 9 Minuten später gelegt , sodatz der Übergang vom Eil-
zuge Nr . 172 (Wiesbaden Abfahrt 4.30, Ofthofen Ankunft
5.28 nachm .) möglich ist. Im Zusammenhang « mit dieser
Fahrplanänderung wird der Personenzug Nr . 4927 statt jetzt
6.10 künftig 6.16 abends von Gau -Odernheim nach Boden¬
heim abfahren ; Ankunft 7.13.

— Versendung von Paketen wahrend der Pfingstzeit.
Die Versendung ' mehrerer Pakete mit einer Paketkarte ist für
die Zeit vom 5. bis einschließlich 10. Juni auch im inneren
deutschen Verkehr nicht gestattet.

— Wandervrrsammlung . Am 3. und 4. Juni tagt trotz
des Krieges , wie alljährlich um Pfingsten , die Wanderver¬
sammlung der südwestdeutschen Neurologen und Psy¬
chiater  in -Baden -Baden . Die angemeldeten Vorträge be¬
handeln meist Schädigung des Nervensystems im Kriege . Von
hier spricht Professor G i e r I i ch über „Die Bcwegungsbahnen
lei Mensch und Tier ".

— Die Förderung des Gemüsebaues ist eine Sache von
besonderer Wichtigkeit , wir machen daher gern auf das
Büchelchen „Bauet Gemüse ! Ein Weckruf für daheim und
draußen ", aufmerksam , das ein hervorragender Fachmann,
der Königl . Landesökonomierat und Betriebsleiter der
Palmengartengesellschaft , August S i e b e r t in Frankfurt
am Main , im Auftrag seiner Gesellschaft herausgegeben hat.
Das Büchelchen , das in knapper , leicht verständlicher Form
Anleitungen zum Gemüsebau gibt , ist zu dem billigen Preis
von 25 Pf . (in Partien billiger ) von der Betriebsstelle Englert
und Schlosser in Frankfurt a . M . zu beziehen.

— Vom Eierhamstern . Von der Lahn . 1. Juni , wird uns
geschrieben : Die Eierhamsterei nimmt eben in der Gegend
der unteren Lahn einen beängstigenden Umfang an . Tag¬
täglich kann man Männer und Frauen mit Körben von Dorf
zu Dorf ziehen sehen . Bei vielen spielt der Preis gar keine
Rolle , und so kommen durch das eigennützige Hamstern u n -
heimlich hohe Preise  zustande . Ein Landwirt von der
Aar erzählte mir , es seien unlängst „feine Leute aus
Wiesbaden"  bei ihm gewesen , die nach Eiern fragten,
und als sie keine erhielten , 30 Pf . und dann sogar 35 Pi . fiir
das Stück boten ! Solchen Leuten fehlt jeder soziale Sinn,
denn sie schleppen die Eier zu Hunderten aus den Gemeinden
fort , während sich der kleine Mann überhaupt bald kein Ci
mehr leisten kann , wenn das so weiter geht . Da die Eier sich
übrigens jetzt nicht so gut zum Einlegen eignen wie im Hoch¬
sommer , werden vielen Hamstern ihre eingelegten Eier ver¬
derben . Wenn man dies auch als eine gerechte Strafe für
die Hamsterei ansehen kann , so leidet dpch die Allgemeinheit
darunter.

_ D. U. Ein Biebricher schickt uns aus dem Schützengraben
das solgende Gedicht in nassauischer Mundart:

Des Mordche mecht e ganz verschmitzt
Gesicht un secht voll Seelenruh
Unn ohne, daß es sich erhitzt:
„Ihr Weiwer  seid jetzt all D . 11.'
„Du Dummkopp!" kreischt die Fraa , „na , wann
Ich so was hör, schdeiht merr die Gall ' ;
Wie merr nor so was redde kann!
Wir Weiwer sinn jetzt iwwerall,
Wir Weibsleut sinn jetzt, wie noch nie
Im ganze Lewe uss de Baa,
Merr renne ewe Dag für Dag
Bon ftih bis schpät all um die Wett
Unn suche sor euch Mannsleut nach
Flasch, Butter , Eier , Worscht unn Fett !" . . .
„No, guckste, Settche, haww ich's nit
Gesagt! Du gibst merr sclwer recht.
Die Weiwer sinn D. U. Ich red .
Gewiß net falsch von denn Geschlecht.
Du schdimmst merr , gell, als Hausfraa &i.
Wann ich dcr's klar mach. Jwwerleg 's:Bhr Weiwer seid jetzt allD.U., .hr seid jetzt „dauernd unnerwegsl"

— Kurhaus . Für Sonntag hat die Kurverwaltung einen
volkstümlichen Abend mit Doppel - Konzert und, bei geeigneter
Witterung , kleiner Beleuchtung des Kurgartens , Leuchtsontäne, vor¬
gesehen. Beginn abends 8%, Uhr . Das Abonnement ist bei dieser
Veranstaltung ausgehoben.

— Kleine Nation . Nachdem die Ziehung der 5. Klasse 233.
Königl . Preuß . Klassen - Lotterie  beendet ist, hat die
Erneuerung der Lose zur 1. Klasse der 234. Lotterie bis zum
17. Juni er. zu erfolgen. Die Auszahlung der kleineren Gewinne
bis inkl. 500 M . erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen Ge¬
winnliste, voraussichtlich von Donnerstag , den 8. Juni , ab, die-
jcnige der größeren Gewinne etwa 8 Tage spater.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Ein kleines Kunstwerk ist der Film „Mario¬
netten ". Heitere Episoden aus dem Weltkriege führt das Lustspiel
„Ulanenstreiche" vor Augen, dem sich ein „Orientalisches Fest im
Kasino München" und ein gutes Beiprogramm anschlietzen.

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1, bringt von heute ab
für nur drei Tage das Schauspiel „Die tolle Mariska " auf den
Spielplan . Der szenische Hintergrund paßt zu dem Bilde heiß,
blütigen ungarischen Volkslebens vorzüglich. Ein Lustspiel „Im
Liebesfallc" sowie malerische Naturaufnahmen bringen reiche Ab-
wechsiung in das schöne Programm,
vorderkchte, Vereinsversarnrnlungen.

* Heute nachmittag 5 Uhr findet aus der „Rheinhöhe" eine
Monatsversammlung des „Lehrerinnenvereins für
Nassau"  statt , auf welcher Frl . Wohl eigene Dichtungen vor¬
tragen und Frl . Dauster einen Bortrag über den Aussatz in der
Bolksschule Hallen wird.

slus tetn Landkreis Wiesbaden.
— Sonnende rg, 1. Juni . Im Anschluß an die Schöffenwahl

fand am Mittwoch, den 31. Mai , eine Sitzung der Gemeinde-
Vertretung  und des Vorstandes statt, in welcher von einem

Wiesbadener Tagblstt. Samstag , 3 . Jmn ISIS. Nr. S5v.

Schreiben des städttschen Kanalbauamts zu Wiesbaden, betreffend
de» festgesetzten technischen Kanaüsalumsplan der Golostewsttave,
Kenntnis genommen wurde. Deni Verlaus einer » cldwegstache
von 53 Quadratmeter Flächeninhalt an Herrn Fabrikbeptzer Harrer
in Kreuz wurde zugestimmt, ebenso einer Vereinbarung mir vem
städtischen Gas - und Wasserwerk zu Wiesbaden über die Brennzett
der Straßenlaternen zu Sonnenberg . Die unbeibrrngllchen Gm-
nahmeposten in der Rechnung für 1915 im Betrage von 2519.87 in.
wurden niedergeschlagen, ebenso 4553.85 M . von 317 Kriegsteil¬
nehmern und in die zuständige Liste ausgenommen. Bon erner Zu-
schrfft der Firma Christian Limbarth in Wiesbaden wegen vor-
läufiger Nichtpachtung der Anschlagssäulen  wurde Kennt¬
nis genommen. Die Mittel zur Besch rsfung von 10 Zentnern ge¬
salzenen Rindfleisch  s und zur Bestellung eines größeren
Quantums Käse wurden bewilligt und die Tagelöhne der Ge¬
meindearbeiter  auf eine diesbezügliche Eingabe auf Vor¬
schlag des Gemeindevorstandes um 30 und 20 Pf . pro Tag aus-
gebessert. _ _

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

8 . Sachenburg , 31. Mai . Die Zahl der Sommerfrischler,
die in diesem Jahr hier Ausnahme suchen, ist größer als « den
Vorjahre », was leicht zu verstehen ist. Leider sind die hiesigen
Gasthöfe, der erschwerten Ernährung wegen, nicht in der Lage, die
Nachftagen immer zu befriedigen.

Htis Bädern und Kurorten.
— Nordseebad Bistum. Die Badekomurissiouvon Büsum ist

erfteut über die zahlreichen Anfragen , welche zu der Hoffnung be¬
rechtigen, daß der Fremdenverkehr ein guter wird. Wegen der
vielen Fragen über die Lebensmittelversorgung darf ruhig betont
werden, daß selbige hier als gesichert gelten kann. Fleisch und
Butter werden vom Kreise überwiesen und durch die rege Krabben-
fischerei ist für Fische hinreichend gesorgt. Anglern und sonstigen
Sportfischern ist überdies Gelegenheit gegeben, sich selber Mahl¬
zeiten zu beschaffen. Andere Lebensmittel sind genügend vorhanden.
In Gemüse ist hier die Hauptanbaugegend . Alle Betriebe sind ge¬
öffnet. Als Vorschrift gilt für dieses Jahr ein Personalausweis
mit Photographie , außerdeui ist Brotkartenschein mitzubringeu.
Beschränkungen für Bade -, Strand - und Wattenlebe« epistieren nicht.

Neues aus aller Welt.
Was ein vierjähriger Multimillionärssohn ausgibt. New

Jork,  1 . Juni . Frau John Jakob Astor, Witwe des bei der
„Titanic "-Katastrophe ums Leben gekommenen amerikanischen
Multimillionärs , stellte für das New Korker Vormundschaftsgericht
folgende Jahresausgabenrechnung für ihren vier Jahre alten Sohn
John Jakob Astor ans: Ein Drittel der sich aus 35 330 Doll, be-
lausenden Vermögenssteuer 11 843 Doll., ein Drittel der „liviirg"
Ausgaben , die sich auf 29 000 Doll, belaufen , 9666.67 Doll., Bundes-
einkommcnsteuer auf das Erbe (3 000 000 Doll.) 2554.94 Doll.,
Bundeseinkommenst-.uer auf vom Vormund im Jahre 1914 erhaltene
Beträge 176.09 Doll., ärztliche Kosten 299 Doll., Pflegerin 720 Doll.,
Anwaltskosten 1256.75 Doll., Kosten des Vormundsbonds von
120 000 Doll. 225 Doll ., Rechnungen von Kaufleuten 861.42 Doll .,
zusammen 27 602.87 Doll. Die Existenz dieses vierjährigen Kindes
kostet also jährlich etwa 120 000 M.

Harxdelsteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Wir stehen
immer noch im Zeichen der großen Versteige¬
rungen.  Die hohe Bewertung der 1915er Gewächse hält
an und diese Weine werden im Durchschnitt alle über die
Taxe bezahlt. Der höchste Preis für 1915er
Wein  wurde auf der Versteigerung des Freiherrl . von
Simmernschen Weinguts in Eltville mit 10 020 M. für das
Halbstück von 600 Litern bezahlt. Aber auch für ältere
Sachen sind hohe Preise erzielt worden. So wurde für
einen 1913er Auslese-Wein des Weinguts Bassermann-
Jordan in Deidesheim 15 500 M. für das Fuder von 1000
Litern erzielt und die Administration des Weinguts Seiner
Königl. Hoheit des Prinzen Friedr. Heinr. von Preußen,
Schloß Reinhartshausen in Erbach, hat für ein Viertelstück
1908er Auslese den beachtenswerten Preis von 7300 M.,
demnach 29 200 M. für die 1200 Liter, buchen können.
Auch die Winzervereine haben für ihre 1915er auf den
Versteigerungen hohe Werte erzielen können.

Trotz der Fülle des Angebots,  welches die
Versteigerungen brachten, ist das freihändige Ge¬
schäft  nicht zur Ruhe gekommen, ein Beweis für die
große Aufnahmefähigkeitdes Marktes. An der Oberhaardt
kosteten die Gebrauchsweine, einerlei welchen Jahrgangs,
850 bis 900 M. die 1000 Liter, in Elsaß-Lothringen und
Baden ähnlich so viel, in Rheinhessen und an der Nahe
1100 bis 1200M. das Stück von 1200 Liter. An der Mosel
kann man ganz kleine Weine des unteren Moselgebiets zu
650 bis 700 M. die 960 Liter, an der Obermosel 1915er
nicht unter 800 bis 850 M. die 960 Liter kaufen. An der
Saar kosten die Weine des letzten Jahrgangs 1200 bis
1250 M. das Fuder, 960 Liter. Die rege Nachfrage nach
Rotweinen bleibt bestehen und Preise sind weiter im
Steigen. An der Haardt kosten die Portugieser 1915er be¬
reits 900 bis 1000 M. die 1000 Liter, in Rheinhessen 1200
bis 1300 M. das Stück von 1200 Liter. Die Heeresliefe¬
rungen in Rotweinen sind noch immer bedeutend und be¬
einflussen die Preisbildung.

Die Nachfrage nach Flaschenweinen  in
mittlerer Preislage ist bedeutend und bringt es mit sieh,
daß ältere Bestände nach und nach geräumt werden. Es
wird sich auf diese Weise in diesen mittleren Sachen eine
fühlbare Knappheit  in der nächsten Zeit geltend
machen. Es ist zu hoffen, daß wir in diesem Jahre
eine gute Weinernte  erzielen , die namentlich mit
Rücksicht auf die Menge befriedigt. Denn alles braucht
Wein, die Schaamweinkellereien, die Kognakfabriken, der
Weinhandel braucht Konsumweine, wenn er sein Geschäft
aufrecht erhalten will. An Qualitätsweinen ist noch kein
Mangel vorhanden, den Bedarf können die 1911er und
1915er ausreichend bestreiten.

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Juni. (Eig. Drahtbericht) Die Freude der

Börsenbesucher über den deutschen Seesieg war einiger¬
maßen beeinträchtigt mit häuslichen Sorgen, mit denen
sich die Börse abzufinden hatte. Nach Zeitungsmeldungen
soll zur Eindämmung trotz aller Warnungen wieder zu
üppig ins Kraut geschossener Börsenspekulationder Handel
in Aktien, meist handelt es sich um die bekannten Kriegs¬
konjunkturwerte, durch steuerliche Maßnahmen, wie Er¬
höhung eines Schlußscheinstempels, erschwert werden.
Diese anscheinend zutreffende Ankündigung bewirkte
natürlich einen Tendenzumschwung, in dem die anfangs
private Spekulation sieh bemühte, ihren Besitz abzustoßen,
Die Abschwächungen waren am erheblichsten bei den in
der letzten Zeit am meisten in die Höhe getriebenen be¬
kannten Montan-, Rüstungs- und chemischen Kassaindustrie-

weisten. Weniger bedeutend war die Kursbewegung am
Schiffahrts- uud Elektrizitätsmarkle. Auf den erniedrigten
Stand trat daun ziemlich behauptete Tendenz ein. Doch
hielt das Angebot in mäßigem Umfang an, so daß die Kurse
später allm ähl ich weiter abbröckelten. Die direkt be¬
troffene Tagesspekulation war über die Ankündigung
natürlich sehr verschnupft. Die Großbanken und Bankiers
scheinen ihre Berechtigung nicht bestreiten zu wollen,
jedenfalls sieht man in Börsenkreisen mit Spannung der
weiteren Entwickelung entgegen. Der Rentenmarkt zeigte
bei stillem Geschäft ein unverändertes Aussehen.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 2. Juni. (Eig. Drahtbericht) Unter dem

Eindruck des großen deutschen Seesieges und der weiteren
Erfolge der österreichischen Truppen
gegen die Italiener  bekundete die Börse eine un¬
verändert zuversichtliche  Stimmung , die sich in
einer guten Haltung der Kurse bei allerdings geringer Ge-
schäftsstätigkeit äußerte. Lebhafteres Interesse trat nur
für Bankpapiere und Südbahn werte hervor. Vereinzelte
Umsätze zu höheren Kursen fanden auch in Industrie-
Nebenwerten statt, während sich am Montanmarkte zeit-
weüig Realisationsneigung bemerkbar machte. Am An¬
lagemarkt waren staatliche Fonds und besonders Kriegs¬
anleihen und Prroritäten-Obligationen gefragt.

Banken und Geldmarkt.
w. Die Stützung des englischen Wechselkurses in

Amerika. New York,  2 . Juni. Das am 20. Juli ab¬
laufende Abkommen über den von den Londoner
Banken  hier zur Aufrechterhaltung des Wechselkurses
im Dezember 1915 auf genommene Kredit von 50 Millionen
Dollar soll, wie bekannt gegeben wird, auf ein Jahr
auf Grundlage einer 5proz. Verzinsung ausgedehnt
werden.

Industrie und Handel.
* Stoewer-Werke, A.-G. Emil Stoewer und Bernhard

Stoewer zu Stettin haben ihr Unternehmen, Gehr. Stoewer,
Fabrik für Motorfahrzeuge, in eine Aktiengesellschaft unter
der Firma: „Stoewer-Werke“, A.-G. (vorm. Gebrüder
Stoewer), umgewandelt. Das Aktienkapital beträgt bei
einem mit 400 000 M. ausgestatteten Reservefonds 4000 000
Mark, das von den Vorbesitzem ungeteilt übernommen
wurde.

* Neue Ausfuhrverbote. Von der Liste der zur Aus¬
fuhr freigegebenen Waren nach Ziffer I der Bekannt¬
machung vom 16. Februar 1916 werden __ gestrichen:
Meerrettich, Fleichsellerie, Rhabarber, Kresse und
Knoblauch.

* Der Verband Deutscher Zinkwalzwerke erhöhte die
Kaliberüberpreise für Zinkbleche Nr. 1 von 30 auf 50 M.,
Nr. 2 von 12 auf 20 M., Nr. 3 von 7 auf 12 M., Nr. 4 von 5
auf 9 M., Nr. 5 von 3 auf 6 M., Nr. 6 von 2 auf 4 M. und
Nr. 7 von 1 auf 2 M. die 100 Kilo.

* Deutscher Außenhandel, G. m b. H. in Hamburg.
Unter dieser Firma ist eine Gesellschaft mit-einem Kapital
von 1 Million Mark gegründet worden. Gegenstand des
Unternehmens ist die Förderung des deutschen Außen¬
handels und Betreibung aller hiermit verbundenen Ge¬
schäfte, ausgenommen Bankgeschäfte.

* Holzyerkohlungsindustrie, A.-G. in Konstanz. Im Ge¬
schäftsjahr 1915/16 betrug der Reingewinn 3 755 445 M.
(i. V. 2715014 M.), woraus eine Dividende von 15 Proz.
(11 Proz.) beantragt wird.

— Konkurse im Mai 1916. Die Zahl der neu eröffneten
Konkurse ist im Mai gegenüber dem Vormonat etwas ge¬
stiegen. Sie beträgt nach einer Zusammenstellung der
Finanzzeitschrift „Die Bank“ 211 gegen 188 im April, wo¬
bei zu berücksichtigen ist, daß die Aprüziffer durch die
Osterpause beeinflußt worden ist. Gegenüber dem Mai
des Vorjahres, in dem 372 Konkurse eröffnet worden sind,
und vor allem gegenüber dem Mai 1914 mit 682 Neueröff¬
nungen ist auch diesmal wieder ein ganz erheblicher Rück¬
gang zu konstatieren.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  2 . Juni.

Frühmarkt.  Im Warenhaudel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl 36 M., Runkelrüben 4 M., Heidekraut, erd- und
wurzelfrei, 1.50 bis 1.60 M., beschlagnahmefreie Weizen¬
kleie 69 bis 70 M. pro 100 Kilo, Roggenkleie 69 bis 70 M.,
Spelzspreu 10 M.

W. T.-B. Berlin, 2. Juni. Getreidemarkt ohne Notiz.
Im Warenverkehr hat sich über den Feiertag nichts ge¬
ändert. Das Geschäft ist still, die Preise kaum verändert
Nachfrage zeigte sich für getrocknete Zuekerrüben-
scbnitzel, Runkelrüben, gemahlenes Heidekraut. Auch
Maismehl wurde von verschiedenen Seiten gesucht. Aus¬
ländische Kleie fand wenig Beachtung.

Bus unserem Leserkreise.
©i <Öt verwendete Einsendungentönn« weder jurückgrlandt, noch anfbewadrt werden^

* Unpatriotisches Verhalten deutscher Frauen.
Man schreibt uns : „Am gestrigen Himmelfahrtstage waren eine
große Anzahl Spaziergänger auf der Hall gart er Zange
Zeugen einer durchaus unpatrio1 1 s ch en H anblungs-
Werse deutscher Frauen.  Im vertraulrchen Reben-
einander erschienen als erstes Paar ein junges Mädchen (etwa
20 Jahre ) mit einen französischen Gesungenen  von
25 Jahren . Letzterer in der bekannten blau und rot leuchtenden
Infanterie -Uniform . Dahinterher kam ein zweiter französischer Ge-
sanaener in gleicher Unichrm in Begleitung einer etwa 50 Jtchre
alten Dame und einem ungefähr 12 Jahre alten Mädchen. Dre
beiden Franzosen holten sofort aus dem mit Spaziergängern be¬
setzten Wirtschastsgarten euren Tisch und Stühle heraus , stellten diese
mitten  in den Garten hinein und setzten sich dann mit ihren drer
Begleiterinnen , die den besseren Ständen anzugehören schienen, an
den Tisch. Der anwesenden Gäste bemächtigte sich sofort eine be-
areifliche Empörung,  zumal diese Gesellschaft auch noch ohne
ftde Begleitung eines deutschen Mannes war . Es konnte leider
nur sestgestellt werden, daß diese „vertrauliche Wandergesellschast
von Hausen  v . d. H. kam und bereits gestern zum zwerteumal
die Hallgarter Zange besuchten. Kurz vorher kamen auch zwei ge-
sanaene Irländer , die sich jedoch, in Begleitung einiger Bauern¬
burschen, in dem äußersten Gartenwinkel nieder!,eßen. Letztere be-
merkten natürlich ebensalls obigen Vorgang und die Frage rst auf-
ruwerfen : Was werden sie wohl hierbei gedacht baden? Man findet
kaum paffende Worte , um das unpatrivtische Verhalten der in Frage
kommenden deutschen Frauen recht zu kennzeichnen. A. M.

M - T- r-ffTTTn. . . . . i i i IIW MWBM3
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Mchliche Unttiflcn1
KvarrgettscHs Kirche

Sonntag , den 4. Juni (Exaud-i).
Marktkirche.

Hauptgottesdfeust 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. (Christenlehre.) — Kmder-
gotbesdüenst 11.30 Uhr (Engl . Kstche) :
Pfarrer Scküßler . — ALendgottes-
dienft 5 Uhr : Dekan Bickel. —
Donnerstag , den 8. Juni , abends
6 Uhr: Kriegsbetstmrde in der Engl.
Kirche. Pfarrer Schühler.

Bergkirche.
JugeudKfftesdieust 8.30 Uhr : Pfr.

Diehl. — Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . fEhristenlehre.) —
Mend - Gattesdienst 5 Uhr: Mkar
Weinsheimer . — Ämtswvche: Tomisen
u. Trauungen : Pfarrer Grein . Be-
ertngungen : Vikar Weinsheimer . —
Donnerstag , den 8. Juni , abends
8.30 Ubr : Kriegsgebetstumdc. Vikar
Weinsheimer.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Merz. — Hauvtgottesdienst JO Uhr:
Vikar Weinsheimer . — Kindergottes-
dienft 11.30 Uhr : Pfr . D. Schlosser.

— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
stahl aus Biebrich. — Kriegsandacht
Mittwoch, den 7. Juni , abends 9 Uhr:
Vikar Weinsheimer.

Lutherkirche.
Jugsndgottesdienst vorm. 8.30 Uhr:

— Hauiptgoitesdienst
10 IMr : Pfr . Lieber. (Awendmcrhl.)
— Kmdergottesdienst 11.30 Uhr:
Geh. Konsiftorialrat vr . Eibach. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Abendmahl.) — Dienstag,
den 6. Juni , abends 8.30 Uhr:
Kriegslbeksstrude. Pfarrer Hofmann.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , den 4. Juni , vormittags

9.30. Uhr: Gottesdienst . Prediger
Spauh . — Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gottesdieuft.

KcrtbokiscHe Kirche.
6. Sonntag nach Ostern . 4. Juni.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5B0, 6, 7 Uhr ; Amt

lhest. Kvonnnnion der Kami«uni-
kanten der Schicken — Knaben)
8 Uhr : Kindergottesdiorrst (heil. Messe
niit Predigt ) 9 Uhr ; Hochamt mit
Predigt 10 Uhr ; letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr: Andacht
zum heil. Geiste; 8 Uhr : Kriegsan-
dacht. — An den Wochentagen sind

Obst- und Gemüsegrotzmarkt Mainz,
Mombacher Straße , am Güterbahnhof . F13

Täglich Spcrrgelmcrrkt
von nachmittags 4 bis 5 Uhr.

Beste Gelegenheit für An- und Verkauf frischer Spargel . Es ist Bor'
sorge getroffen, daß alle angelieferten Spargel restlos abgesetzt werden.

Die Marktleitung.
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Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen

Der Verlag.

ilt Ämiiche Icieiitaj
Bckamitmaclflilg.

Am Montag , den 5. Juni 1916,
nachm. 2 Uhr anifangend, werde ich
im Haufe
Rheinstr. 13, hier,

im Austrage des Nachlatzpflegers
nachstehende, zum Nachlasse der Ge¬
schwister Götter gehörigen Mobilien
öffentlich freiwillig gegen gleich bare
Zahlumg versteigern : diverse Möbel,
Betten, 1 Kelter, 4 FeÜ»bütten , eine
Häckselmaschine, 1 Windmühle , ein
Herbstkarren u. dergl. mehr.

Unter den Möbeln befindet fich eine
antike Stand -Uhr und eine anstke
Kommode. F 394

Rüdeshcim a. Rh., 2. Juni 1916.
Schnellest,

Gerichtsdollz. in Rüdeshcim a. Rh.
Verordnung.

?für den Befehlsbereich der Festung
Mainz verbiete ich: I *

a) Verzeichnisse von Adressen im
Felde stehender Soldaten , zu denen
der Sammler keine persönlichen Be-
Slchungen hat, cmzulegen oder fost-
»usühren, ganz oder teilweise zuveröffentlichen sowie ganz oder in
solchen Auszügen weiter zu geben,
die nach Gesichtspunkten der Heeres-
klliederung geordnet sind;

b) die Veröffentlichung von
Adressenvcrzsichinssen solcher Ange¬
hörigen des Feldheeres , zu denen
der Sanimler persönliche Beziehun¬
gen hat, und

®) die Aufforderung zum Scnn-
vicln von Adressen von Angehörigen
des Feldheeres zum Zweck der Auf-
Itelluug von Listen.
. Unter dcks Verbot fallen nicht die
'n Vereins - ader ähnlichen Zeit-
'chrrsten veröffentkichten Zusammen-
Wilungen von Fekdadressen der
Mitglieder usw., sofern daraus

weder der Kstegsschauplatz noch die
Zugehörigkeit des Truvpenteils , der
Kommando- oder Feldverwaltungs¬
behörde zu den Verbänden von der
Brigade aufwärts zu ersehen sind.

Ausnahmen kann das Gouverne¬
ment in besonders begründeten
Fällen zulaffcn.
„ Zuwiderhandlungen werden aus
Grund des 8 9b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. 6.
1881 mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestrast.

Mainz , den 20. Mai 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz.
von Bücking, General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Der bei Flugzeug -Notlandungen

entstehende Flurschaden wird er¬
fahrungsgemäß trotz dringender
Warnungen seitens der Flugzeug-
Insassen in der Hauptsache von den
Zuschauern (Ortseinwohnern usw.)
verursacht. Die Heeresverwaltung
kommt für den durch die Zuschauer
bewirkten Flurschaden nicht auf,
vielmehr kistmen dafür nur die letz¬
teren selbst haftbar gemacht werden.

Berlin , den 30. Avril 1916.
^ Der Minister des Innern.
Im Aufträge : gez. von Jarotzkp.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß am 8., 9. und 10. Juni
d. I . dre hiesigen offenen Verkaufs¬
stellen (Läden) bis 9 Uhr abends ge¬
öffnet bleiben dürfen , und die Be¬
stimmungen des 8 139c der Gewerbe-
Ordnung auf diese Tage keine An¬
wendung sinden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1916.
Der Polizeivräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden» den 13. März 1916.
Stadt . Akziseamt.

die hell. Messen um 6, 6.43, 7.10 und
9.18 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Diontag, abends 8 Uhr : Gestiftete
Andacht für die armen ' Seelen . —•
Dienstag , Donnerstag u. Samstag,
abends 8 Uhr : Andacht zum Herl.
Geiste mit Kriegsandacht. — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag , morgens von
5.30 Uhr cm, Samstag , nachm. 3.80
bis 7 und nach 8 Uhr ; cm allen
Wochentagen nach der Frühmesse;
für Kriegsteilnehmer , Verwundete
und Kranke zu jeher gewünschten
Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Reffen um 6 Uhr

(gemeinsame heil. Kommunion des
Marienbundes ) und 7.80 Uhr (vierter
äliohf. Sonntag ; Ansprache und
Komimrrrion der Erstkommuni-
kanstirEri ) : KrnderpotteSdienst (Amt)
um 8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr. Nackm. 2.15 Uhr:
Kriogsandacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr. —
Montag , Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr : Kriegsairdacht. — Äeicktge-
lögenheit: Sonntag , morgens von
5.30 Uhr an, Freitag , abends nach
8 Uhr, und SamStag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 und 8 Uhr : Heil. Messen; 9 Uhr:

Kindergottesdienst (Amt). 10 Uhr:
Hochamt. 2.15 Uhr : Herz-Jesu -Ari-
dacht. Abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7 und 9 Uhr. —
Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht . —
Beichtaelegenheit: Sonntag , früh von
5 30 Uhr an ; Samstag , 5 bis 7 und
nach 8 Uhr.

AttkatkokillHe Kirche.
Schwalbachcr Str . 60.

Sonntag , den 4. Juni , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

Bitar Kstikel.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 4. Juni (Exandi ),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch-luthestsche Gemeinde

(der selbständigen cvangel. - luther.
Kirche in Preußen zugehörig).

Engl . Kirche.
Sonntag , den 4. Juni (Exaudi ),

bormistags 9.30 Uhr : Predigtgottes-
dierrst. Pfarrer Wagner,

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 4. Juni , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottcsdienst. Abends 8 Uhr;
Predigt . — Dienstag , abends 8.30.
-Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bötkncr.

Zions -Kapellc (Baptistengcmeinde),
Adlerstraße 19.

Vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienst.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. — Mitt-
woch u. Freitag , abends 8.30 Uhr;
Gebetsversammtung.

Neu - Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 4. Juni , vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst. Nachm.
.3.30 Uhr : Gottesdienst. — Mttwoch,
den 7. Juni , abends 8.30 Uhr;
Gottesdienst,

Deutschkathol. (freirel .) Gemeinde.
Nächste Erbauung am 1. Pstngst-

feiertag.

Hierduich die tief erschütternde Nachricht , daß am 31. Mai 1916, nach¬
mittags zwischen 3 und 4 Uhr unser heißgeliebter , einziger Sohn, Bruder,
Enkel und Neffe

Uv Rechermonn sind, ing,
Leutnant der Masch- Gewehr- Kompagnie im Inf.-Regt. 30 (Graf Werder)

Ritter des Eisernen Kreuzes
nachdem er 22 Monate mit Feib und Seele fürs Vaterland gekämpft , im
Alter von 20 Jahren durch eine feindliche Handgranate auf dem Felde der
Ehre gefallen ist.

Seine Beisetzung erfolgte heute morgen auf dem Regiments -Friedhofe
in Jägertal.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Reckermann.
Berta Reckermann , geb. Teckhaus.
Bezzy Reckermann.

Wiesbaden, den 2. Juni 1916.
Kaiser -Friedrich -Ring 16.

näfi-nhlejuifier
D R. G. W. -l Patent.

ÖFIrrt. u. Ungar. Pat . angem.
Jeder sein eig.Repa-
raleuri Sie näht
Steppstiche rote
eine Nähmasch.
Größte Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwand»lw mit
der Hand zu nähen.
ZumRepanerenvon
Schuhen, Geschirr.,
Sitte!», Segeln,

Zelten usw Preii
p. St . au« Metell
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
Mk . 3 .50

unter Nach». Paria u. Beipack frei.
Ständig viele Anerkennungen.

Bttie beim Ankauf , u beachten:
Di « Ahle , 2uwet" ist stet« au»
Metall, ist »an unbegrenzt. Dauer«
Hastigkeit und unübertreffliches
Original-Fabrikat, kann deshalb
niemals mit wertlosen, hölzernen
und billigen Nachahmungen ver¬

glichen werden!
Gen.-Bertr. s. Kar. Preußen

©. Gchmib, München
Bagerftr. 45/ 10. F103

Schutzhüllen
für

BrotqMwerskarten
1 STtatf per Stück

,zu haben. 607
8 erm . Rump , Sattler,

Moritzstratze 7.

Freunden und Bekannten die schmerzliche
liehe Mitteilung , daß

Herr Rentner
Martin Wiener

nach langem , schwerem Leiden am 31. Mai 1916
abends 81/* Uhr sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, 2. Juni 1916. 620

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Feuerbestattung findet dem Wunsch des
Verblichenen entsprechend in aller Stille statt.

L. ScheWenherg ’sche
Hof-Buohdruckerei

Kontor: Langgassn 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besucts- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Heute früh entschlief scinfl nach kurzem, schwerem Leiden
unsere gute, treubeforgte Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante

Henriette Ierüe Uwe.
geb. Schmri ».

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Khiiipp Zrrve.
Milhelnrme Schlink , geb. Zerbe,
Ntztlippine Merkel , geb. Zerke
Christiane Röder , geb. Zerke
Carl Zerke

und Fanrilien.
Wambach, Wiesbaden, 2. Juni 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 4. d. Mts ., nachm.

4 Uhr, vom Sterbehause -aus statt.
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I Aellen-AnieboleD
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillenarb. sof. für dauernd
ge sucht Wellritzstraße 48, 1 links.
Zuarbeiterinnen f. Taillen u. Röcke

sucht F . Klein, Gei sbevgjtraße 20.
Zuardeitrrin für Schneiderei

sof. ges. Taunusstr aße 75, Frontsp.
Frauen und Mädchen

find, lohn. Verdienst Ädolsstr. 1, 1 l.
Fleißige Arbeiterinnen

nur für dauernd gesucht Schiersteiner
Straße 9.

Tüchtige Roßhaarzupferin
sofort gesucht. Off . mit Angabe, wo
schon Roßhaare gezupft, unter D. 787
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht Wörthstraße 3, Wascherei.

TLchr. solides Alleinmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, gut¬
bürgerlich kochen kann, sofort gesucht
Bertramstraße 20, 1 links.

Hausmädchen, evangel.,
welches bügeln u. etwas servreren
kann, für 15. 6. ges. Vorzustellen von
4 Uhr ab, Kapellenstra ße 57.

Jüngeres Dienstmädchen
für kl. Haushalt u. Kinder gesucht.
Stern , Michels berg 28.

Junges Mädchen sofort gesucht
Bleichstraße 18, Bäckerei._

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 56, Part . .

Sauberes tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Seel , Steingasse 25.
Nettes Mädch. v. Lande, n. u. 17 I .,
f. Kücheu. gef. Leberbera 10, Pens.
Zuverl. Mädchen auf das Land ges.,
welches Gartenarbeit versteht. Vor¬
zustellen zwischen 11 u. 1 Uhr,
Brsumrckriua 35, 1 links._

Waschmädchcn
für Maschinenwäscherei ges. Wasch-
anstalt Gcmtimed, Orcmienstraße 35.
Suche sofort ein besseres Mädchen
einige Std . für nachm, u. zugl. erne
saubere Monatsfrau , Ish Std . inorg.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Em
Erfahr, arbeitswill. Monatsmädchen
od. Frau von sh 10—12 u. 2—sh4 iof.
od. spät, ges. Niederwaldstr . 3, P . l.

Monatsmädchen oder -Frau
für 2 Std . vormittags sofort gesucht,

k, Rüdesheimer Straße 34, 1.Felseck,
Monatsmädchen sofort gesucht

Albrechtstraße 27, Part. __
Sauberes Monatsmädchen

für 3 Std . ges. Büdingenstraße 4, 2 r.

T. saub. Monatsm. f. eiuz. Dame
gesucht Schesfelstraße 6, 2 links.

Saubere zuverl. Monatsfrau
gesucht Klarenthaler Straße 8, P.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Eckernfördestraße 6, 4 r.
Monatsfrau oder Mädchen 1 Std.

gesucht Frankenstraße 19. _
Monatsfrau gesucht

Elsässer Platz 8, 1.
fnu6ere8 Laufmädchen

sofort gesucht. Joh . Suhl , Wilhelm,
straße 42.

ge
Bi

Sauberes ordentl. Laufmädchrn
esuicht Spielwarengeschäft Kleine
'uvgstraße 1.

I 61e3en 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tagschneider,, , .
tüchtigen, sucht H. GcÄiriel, Bähnhos-
strcrße 22.

Tüchtigen Westenschneider
sucht B. Warxheimer.

Ordentlicher Laufbursche
gesucht. Buchhandlung Pfeil , Große
Burgstraße 19.

Slellen-8esn-e
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perf. Büglerin sucht Beschäftigung.
Acrvstraße 28, Part.

Köchin, die sparsam kocht,
auch alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle für gleich od. 15. ; nimmt auch
Aushilfe an . Adr . Frio drichstr. 28.

übern. HausaA>'./smh ° AushilfSstelle.
Friodrichstr. 29, Gtih., b. Natt evmann.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Allein- oder Haus¬
mädchen in gutem Hause auf 1. oder
15. Juni . Adresse Wbrechtstratze 7,
Hth. 2 St ., bei Maxeiner.

I . b. Mädchen sucht Stellung.
Nerostraße 28, 1.
Jung . Mädchen, w. in Kinderpflege
u. Hausarb . erfahr , ist, sucht tagsüber
Stellung . Näh. Ädlerstratze 56, 3.

Fleißiges ehrliches Mädchen,
w. alle Arbeiten verrichten u. etwas
kochen kann, sucht Stelle zum
15. Juni . Blückervlatz 5, 2. Stock l
Zuverl. saub. eins, evangel. Mädchen

für alle Hausarbeit , außer Kochen,
gesucht Bülowstraße 8, 3.

I . Frau, sucht wgsübcr Arbeit.
Hellmuiidskraße 29, Stb . P art.
Suche Freitag u. Samstag Beschäst.
Fr . Schnell, Karlitra ße 13, Hth. D. l.

«ITTtTTrKrndcr'l. schulentl. Mädchen
sucht Vor- u. nachm. Kind cruszuiscchr.
Wirth , Steinaasse 30, 1.
Hlut empf. Frau sucht Monatsstrlle.

Eastellstraße 3. Pgrt.

sucht für 2 Std . morg. MonwiSstelle.
Niederwaldstraße 14, Gartenh . 1 r.

etelle»'8«I«che
Männliche Perso«« .

KaufmännischesPersonal.
Ein begabter braver Jungk

sucht auf sofort Lehrstelle nn Kawf^
männischen oder Büropach. Näheres
zu erfr . Albrechtstraße 21, Wirtschaft.

Gewerbliches Personal.

Braver kräft. Junge (Radfahrer)
s. an schulfreiem Mittag Ausgänge
zu besorgen. Hellmundftraße 56, 2 r.

Weibliche Pers « « »
Kaufmännisches Personal.

Feines hiesiges Spezial¬
geschäft sucht

tildit.groulein
für Kasse und schriftliche Ar¬
beiten. Stenographie ersord.

caftSolche, welche schon praktisch
tätig waren , haben den Vor¬
zug. Offert , mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis -Ab¬
schriften u. E. 788 an den
Tagbl .-Verlag.

Mnfetin geMt
Für mein Ladengeschaft suche zu

baldig. Antritt Verkäufern . Solche
mit Branchekenntnissen bevorzugt.
Vorzustcllen von 12—2 Uhr im
Kontor , 1. Stock.

Photohaus Ehr . Tauber,
Kirchgasse.

Mm  Win
für leichte Büroarbeiten und
welches im Geschäft mit tätig
sein kann, auf

sofort gesucht.
Angeb. mit Angabe seitheriger
Tätigkeit u. Gehaltsanspruch,
u. F . 788 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

As.ein Mädchen
das sehr gut kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt, z. 15. d. M.
Parkstraße 13, 3.

TW. fjitibflidierinntn,
WMlnennStjnlnneu.

.. MMöhttlnnen
für Schulterklappen-Monogramm-
Arbeit sucht sofort

K. Zimmermann,
Posamenten und Kurbelstickerei,
Kleine Schwalbacher̂ Str . 10.
Gesucht zu Dame

gebild. sehr tüchtiges evg. Mädchen,
ohne Anhang, z. selbst. Besorg, des
feinen ruh. 4-Z.-Haush. Sehr gut
Kochen. Nähen, Hausarbeit. Beste
Zeugnisse. Vertrauensstell. Offert,
u. F. 786 au den Tagbl.-Verlag.

Zuverl . Kindermädch.
zu einjährigem Kind gesucht. Vorzu-
stellen bei Wehl, Wallufer Str . 7, 1.

Twichtiges, sauberes
KttchenmäÄchen

das etwas Erfahrung im Kochen hat,
bei gutem Lohn z. 15. Juni gesucht.

Töchterheim Wilhelmina,
_ Schützenstraße 18._

Ein tüchtiges sauberes
Hausmädchen

zum 15. Juni bei gutem Lohn gesucht
Schützenstraße 18.

Gesucht zum 15. Juni besseres
Hausmädchen,

welches kinderlieb ist. Vorstellungs-
zeit morgens zw. 8 u. 10, nachm, zw.
2 n. 4, abends nach 8 Uhr, Kaiser-
^ -iedrich-Rina 38, 1.

Monatsfrauen
sucht Arbeitsamt,

Schwalbacher Straße 16.-

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Sofort Geld.
„.„„. .ge Vertreter für Masse
Art. ges. Enorme Verdienste. E104

A. Herrel & Co., Mannheim.

Buchhalter od.
Buchhalterin

mit mehrjähriger Praxis für sofort
gesucht.

Off . mit Lebenslauf und Gehalts-
ansprüchen unter I . 788 an den
Tagbl .-Verlag.

AOMWle
sucht zum sofortigen Eintritt
durchausWlMseW
für die Konto-Korrentbuch-
haltung.

Es wollen sich nur Leute
(männlich oder weiblich) meid.,
die geübte Buchhalter sind,
erstklassige Referenzen auf¬
weisen können und deren Ge¬
sundheitszustand derartig ist,
daß er sie an einer dauernden
anstrengenden Tätigkeit nicht
hindert . Angebote mit Refrz .,
Zeugnissen und Gehaltsanspr.
u. G. 787 cm den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

IMnttnr«XSpengler,
selbständig, gesucht.

Adolf Schneider, Moritzstraße 26.

imtiset Mtelfttelnn
gesucht. Christians, Gartenfeldstr. 25.

Mehrere tüchtige

Wezikm und Wlßmr
auf sofort gesucht.

Elvers & Preper.
Friedrrchsträße14.

Wir suchen für unseren Fabrik¬
betrieb

MmeWnilll
n. Becl êogroadiec
gegen hohen Lohn.

Rheinische
Elektrizitäts-
Gesettschast

Luisenstraße8.

MM  flrevsmer MklM
gesucht, gelernt . Gärtner oder jem.
öer Gartenarbeit versteht u. dessen
Frau die Pförtnerinstelle versehenMrau ore Piorinercuueue
kann. Offert , zu richten cm

Obstgut Haus Rheinfried,
Eltville im Rheing.

und Masseur,
um MerMsntM,

dem. « m. 9«nn!MD,
Sonio-Wnni

sofort gesucht. F548
Offerten mit Zeuguiffe«

und Gehaltsansprüchen an
Kurverwaltung

Soven (Taunus ).

Ordentlicher zungerer

HMuMe ges.
_Fah rradhaus Gottfried.
leötete meiMslie

unbestr.. militärfreie, vrrheir. Leute
als Wächter gesucht Conlmstraße 1.

il e«eItn. 8Me I
Männliche Personen.

KanfmännischeS Personal.

Beamten-Tochter,
18 Jahre , sucht Beschäftigung auf
einem Büro . Offerten unter W. 783
cm den Taabl .-Verlag.

Junges Fräulein -
mit Mittelschulbildung, im Kauf« ,
bcw., sucht nur für nachm. Beschatt.,
cot. in Privat, a. z. stundeuw. Borles.
Off. «. B. 787 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

«Ae KimmIMn.
erfahren im Schneidern. Weitznahen.
Frisieren , Packen, u. reisegewandtt
sucht Stellung zum 15. Juni . Off.
u. O. 787 cm den Tagbl .-Verlag.

iinitin nie intet Snmilie,
26 Jahre alt , prot., erfahren rm
Nähen, sucht Stellung zu Kindern.
Gefl . Offerten unter G. 784 cm den
Tagbh -Vettag . " - .

Bess. Mädchen,
in all. Hausarbeit u. Nähen durch-.. . . ■ "eitbfaus erfahren , sucht passende Säelle,
Näheres Blücherstraße 12, 3 lrnks.

Männliche Person« .
KaufmännischesPerfanal.

Kaufmann, 30 3-, « ilitärfr ^ sucht
pass. Stell , als Kontorrst. Lagerverw.,
Expedient rc., in Eisen- od. elektrot,
Branche. Eintritt sof. K. Zahnmeffer,
Hannover, Scheffelstraße 23, 3.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vtt,ich« Anzeige« im „Wohn ungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SP Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeig en von »wei 3 'mmern »nd weniger be, Aufgabe zahlbar.

Ein hochherrschaftliches

binsanlilienhausBkmittnnntn
1 Zimmer.

Dobheimer Straße 112, Vdh-'. l °3 -°
Wohnung. Mans ., Bad, 2 Keller,
2 Balkons , zum 1. 7. 16 zu verm.
Näb. daselbst b. Hommerrch. 1243

Hellmundstraße 31, H. P -, 1 Zim., K.
Röderstr. 3, H., S tube u. Kü che. 1132NennSll« Me nno sine
wegzugsh. sof. Westendstraße 34, P.

2 Zimmer.

Schulgaffe 2, 1 St ., schöne2-Zimmer-
Wbhn. mit Zub.' wegen Versetzung
sofort zu verm. Näh, bei Gerich

3 Zimmer.
Gcct hestraße 3-Z.-Wo hn., 1. Okt.

irlsträße 2. 3 Zim. u. Küche zu  vm.
slieiststr. 8 3-Z.-Wohn., 1. Okt.' 1250

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zlm.-W., 1. Sept. 1249

5 Zimmer.
Goethcstraße23 (Sonnenseite), 6-Z.

Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152
Möblierte Wohnungen.

Adolfsallee 57, Part, lks., eleg. möbl.
3-Zimmer-Wohnung zu »ermrete«.

Gut möblierte
4 -Zimmer - Wohnung

MMl . MI . Mwntlg
von 2—4 Zim., mit Küche, Bad.
Balkon u. elektr. Licht, zu verm.
Rose, Schiersteiner Straße 27. 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Albrechtstr. 30. P .. m. Z.. sep. Ein«.
Bleichstraße 32, 2, sep. m. Zim., auch

für bess. Handwerker passend.
Dotzheimcr Str . 12 möbl. Zim. frei.
DotzhcimerStr . 31, P ., m. Z. billig.
Dotzheimer Str . 31, 1, eleg. mbl. Zim.

mit guter Pension frei.
Emser Straße 20, 1. Etage, schön

möbl. Zimmer nebst Wohnzimmer
an Kur- oder Dauermieter zu vm.

Helenenstraße2, 2 r., Ecke Bleichstr.,
möbl. Zimmer mit Pension zu vm.

Hellmundstr. 40, 1 r., mbl. Z„ 4 Mk.
Hcllniundstr. 42 sep. mbl. Zim. 3.50.
Hermannstraße1, 2, sch. m. Z.. sep. E.
Jahnstr. 18, P .. möbl. Zim. zu vm.
Kaiser-Friedrich-Rina 36. Parterre,

großes gut möbliertes Zim. zu v.

Kaiser Fr .-R . 74 , 1,
eilt gut möbl. levent. auch leer)
Wohn- u. Schlafzim., mit, auch
ohne Pension, zu vermieten.

Karlstraße 2 einfach möbl. Zirmwer.
Karlstrsße 5, %

aut möbl. Wohn- u. Schlaf zim. zu v,
Luisenstraße 43, 3, schön möbl. Zim.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Musenmstraße 10. 1, beste Kurlage.

schön möbl. Zimmer mit separat.
Eingang an Herr» zu vermieten,

Oranienstraße 27,1 , schön möbl. Zim.
Schachtstr. 8 irdl. Stübch. m. Bett.
Schnlberg 6, Hochp., 2 «nt ®. Z.. a.

cinz., sev.. elektr. Licht, Tel., zu U
Schwalb. Str . 8. 2, el. m. sep. Z. sof.
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,

möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten
und 1 mit Kochgelegenheitnebst
Mansarde sofort zu vermieten.

Säi walb. Str . 71. 3, m. Z., m. 16 M.
Webergaffe 34, Laden, gut möbl.

Zimmer zu vermiete «.
Wcllritzstraße 33, 2, 1 sch, m. Zrüübj
Wö rthst raße 3. 1 l., möbl. Zimmer.
Möbl. Zim. ». Wohn, mit Kochgeleg.

billig Nerotal Jtl , Billa Erika.
Leere Zimmer, Mansarden rc.

Go ethestraße 7, P . r .. Ma ns. zu vm.
Helenenstr. 22, Bdh. 1, sch, leer.  Zim.
Mauritiusstr . 14, 1, Helle gr. Mans.

mit Kochosen zu vermi eten._ _ _
Raucnthaler Str . 5 leeres^ sim. fof.
Scharnhorststr. 12, Eiermann, großes

hellü Frvntfp .-Z. mit Kochherd sof.

Billen und Häuser.

Billa,
herrsch. 9 Z.. Diele . Heizung, elektr.

Licht, großer Garten. Höhen- «nd
Waldlaae. zu 2500 Mk., V. Okt. zu
verm. Ott. u. M. 782 Tagbl.-Berl.

T Mtieslche ^
Gesucht geräumige 3-Zim.-Wohn.

mit mögl. gr. Küche, Hochp. oo.̂ Gth.,
auf gleich od. 1. Juli . Cfnm . .Preis-

gbl.- ' ”angabe u. E. 139 Tagbl .- Zweigstelle.
Hübsche5—6-Zim.-Wöhnung

zum 1. Okt. ges. Direkte Off . vom
~ ■" u . T. 780 a. d. Tagbl .-Verlag.Besitzer

In ruhigster Lage herrsch, mittlereVilla
in groß. Garten mit altem Baum¬
bestand, mit Autohalle und Fahrer-
Wohnung oder erforderlichem Platz
für solche unter Vorkaufsrecht zu
mieten aesucht. Ausführliche Angeb.
u. A. 344 au den Tagbl.-Verlag.

Dauermieter.
Dame mit eig. Möb. sucht 2 leere

Zim ., etw. Nebenu , in nur ruhigem
gutem Sause , mit halber od. ganzer
Pension . Genaue Offerten unter
T. 787 an den Tagbl .-Verlag.

mit 7—9 Zimmer, außer Bad- u.
Mädchenzim., mit reichlich. Rebe«-
gclatz, Zeutralheiz. u. elektr. Licht,
in guter Lage, mögl. mtt hübschem
(harten, wird für sofort zu nnetc«
gesucht. Offerten unter O. 785 an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame
w. volle Pension, womöglich Näh
«anggaffe. Offerten unter Z. 138
an den Tagbl.-Verlag. _
Auf 15. Juni s. jg. kinderl. Ehepaar
eins. möbl. Zimmer mit 2 Betten U
etwas Kochgelegenheit. Off . m. Prell
unter W. 787 an den Tagbl .-Berlag

i

iretnöenfitinte
FrcMHelNMnsrmllr.lv.
f. Kurgäste u. Dauermieter elegam
möbl. Zimmer in jeder Preislag«

Feine Pensio«
Sonnenberger Straße 11», Tel . 772
direkt am Kurpark, mit allen Be
guemlichkeiten der Neuzeit au
stattet , Zimmer mit Frühstück .. .
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsll
Diät . Bäder aller Art.
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Privat - Verkäufe.

Mhr . schwarz, deutsch. Schäferhund,
Siude, mit erstkl. Stammbaum , zu
verk.^ Off, u. K. 784 Tagbl .-Vepkag.

Hübsche Kaktee» u. Oleander
zu verk. Akbreckkstraße 23, 2.

Taup -Kleib, gut erh., schl. Fig .,
billig zu verk. Moritz straße 10, 2.

Z :n matt -lila Stickereikleid
b-r Backnsch, Größe 42, u. 2 Paar
Perlohrringe wegen Trauerfnlls
billig zu verkaufen Goethestraße 21,1. (stock.

West-es Stickereikleid 15 Mk.,
eleg. schwarz. Straßenkl . (46), Kmder-
kl- (12—14 A.) 1.50 Ta uuusitr . 47,1.
graues Jackenkleid TSchneiderarhJ,
Gr . 44—46, kaum getr ., zu verk.
Seerobenstraße 28. 1 links.
Jackenkleider, weiße Kleider u. Röcke,
Wolle, gut erhalten , zu verk. Händler

-verbeten. Bismarckring 2, 4. St . r.
Anzußeber̂ zwischen 12 u. 5 Uhr.

Neuer Cover-coat-Mantel
für , runges Mädchen, Iluschqffuugs-
prers 58 ,Mk jetzt 30 Mk., zu verk.
Näheres im Taabl .-Bertaa kckä
Dunkelblauer Wollroch weiße Bluser crrx"Cr /wv «*vu. <HU
für Mädchen bis 15 Jahre zu verk.
Näheres im Taa bl.-Berlaa. _Mc
Gut erh. Herrcn -Anzug, mittl . Gr .,
duE Neberzieher u. 1 Kontorstuhl
a Mk. zu verk. Daunus straße. 47. 1.

2 blaue, fast neue Waffenröcke,^
2 Litewken, 4 Mlitär -Hosen zu verk.
Montag , zwischen 3 u. 8 Uhr nachm.f
Waldstraße 80, 1, Wüst._

., , Trauer -Hut , Grenadin,
ol’ ti? 18' Schleier, Anschaff.-Preis
i ‘ SÜ,"  uoch sehr gut erhalten, für
l0 Mk. zu verk. La nacraste 24, 2._

Fast neuer Blumen -Hut
lull, zu verk. Schi erste iner Skr . 26, 1.

, Damen -Stiefel,
einmal getragen, Größe 38, zu verk
Näheres Adolrsall ee 43,
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
wit ^Etiii zu verk. Jahnstr aße 34, 1 r.

^ Gutes Nußb.-Bctt 2o~Mk.
u. 2 Paar Stiefel (Gr . 40—42) 3 m
ju_ 0eit. Ta unusstraße 47, 1

Ein eisernes Kinderbett
zu verk. Hellmundstraße 41, Hth. 3.

Itür . dunkler Kleiderfchrank,
fast neu , 25 Mk., zu vk. Zu erfragen
UDagdl .-Verlag . Lz

Gr . Küchenschrank, Spültisch,
3arm . Lüster. Gasherd preiswert zu
verkaufen Drudenst raße 9, Part ._

Fast neuer Kassenschrank
billigst zu verkaufen. Näheres unter
C. 784 im STagbl.-Verlaig.

Zu verk. Eisschrank u. anderes
(Ampel, Käfig, Gi-vsfig.) ufw. Rhein-
gauer Straß e 2, 3 links.
Nähmasch. 10, Gitarre , 2 Oelgem.,

K.-Scku he (31/33) Walramstr . 9, 2 l.
Gilt erhaltene Fcderrolle,

^0—̂ 0 Ztr . Tragkraft , preiswert zu
verk. Helenentt ra ße 4.

Gut erh. Lieg- u. Sitzwagen
zu verk. Nah. Sedanstra ße 10, Part.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Adlerstraße 30, Part , links,
Anzusehen 8—2 Uhr.

Ein fast neuer Waffenrock
(Wf ^ ifttt ) u. Mütze mit Kappel

L . i » 11
Privat - Verkäufe.

2000 Fl . Mosel - Wumeill
1912er ä 1.20 Mk., 600 Fl . Bern - -
tafteier Naturwein , 1913er ä 1.50 M. (
äeaen Kasse zu verkaufen. '

Stein , Körnerstraße 3. ,

1 (Weccs Veigier - Pserd »
. zu verkaufen. Näheres 1

Weder & Schmidt, Baugeschäft,
Kaiser -Friedrich-Ring 24.

Stark . Doppel - Pony
s billig zu verk. Frankenstratze 15, P.

Zrischmell. Siegen.
) .^ "9gon eingetrosfen. Verkaufe k
bllllg. Platter Straße 130. *

Foxterrier g
. in gute Hände zu verkaufen. Adresse

im Tagbt .-Vcrlag . Md

Wkllmllk 8Mli !dk ,
zu verk. Lenbach, Paul Burk, Wilke, , ,, Matifat Alte Kolonnade 8.

Div . Oelgemälde P
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl . Ma ^

Kl. Klavier für 60 Mark „
i , 1» verkaufen Dotzheimer Str . 116. |

Ideal - Schreibmaschine , D
* sehr gut erhalten, 160 Mk. Gold- $' gaffe 2, Zigarrenladen . *

MiMfenet AM « .
Motor, 115 Volt, 50 Perioden,

- 1V-2 PS ., mit Aulaßschalter, doppel-
: - breiter Riemenscheibe, 1440 Um¬

drehungen, für 180 m zu verk. An- -
«ebote u. M. 5291 an D. Frenz , S

^ Ann.-Exp.,- Mainz . P14 P
Großer Hasenstall für 25 Mark Ä

zu verkaufen Dotzheimer Str . 116. s«
- 1 Fuhre Rheinsand, äm Adolfsberg ai
I »eleg., billig abzug. N. Hochstätten- a-
\ stratze 4, Bürgerst.-Reinig.-Büro. H

■: Klee - und Grasmitzuug ^
■„ von zwei Morgen an der Frank- 'v
» furter Straße zu verkaufen
n Walramftraße 13, 1 rechts.

Sitz- u. Liegew., Kakteen, Blattpfl .,
Oleander , pol. Konsolschr., Chaisel.,
Nahm., Regul. verk. b. Roonstr. 6.2 l.
Damen -Fährrad mit allein Zubeh.,

neu, vreiswert zu verk. Offerten u.

Gasbadeofen mit Wanne,
ein Koblenbadeofen mit Wanne sof.
billig ab zug. Frankenstraße 26, P.

Schöne Zinkbadewanne
bill. zu^ vk/̂ Eckernsördestr. 15, P . l.
5 Dtzd. Dunstkrüge, Zh—1)4 Liter,

zu vk., ferner ! braun , emaill. Gas-
herd, 2flam . Adr, im Tagbl .-Vl Ly

3 Hobelbänke L Stück 18—20 Mk.
Dotzheimer Straße 116.  _

Hühnerhaus , schön aearb., Neuheit.
w. Hahn zu verk. Rö de rstr. 19, Wkst.

1 Partie Kisten billig zu verk.,
50, 60, 70, 80 Pf . Bleichstrabe 23.

^ „ .Zuglampen , gut u. billig.
Meistnglhras 12 Mk., kompl., zu
verk. Rompel, Bismarckring 6, Part.

. Bohnenstangen
zu verk. Rheinstraße 56,  2 ._

Grasnutzung , 30 o -Ruten,
am Paulinenschlößchen billig zu verk.
Kl. Burgstraße 1, 3 rechts.

Händler - Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider

sehr billig  z u verk. Neugasse 19, 2.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Herm annstraße 6, 1.
2 noch neue Nähmaschinen

2., u. 38 Mk. Friedrichstratze 29, 1 r.
,250 Klappwagen

Ttenq billig. Bettengeschäft, Mauer¬
gaffe 8.

Gut erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilauf , sowie Nähmaschine bill.
zu verk. Klauß . Blcickitr aße 15

8t Nachesuche H
Getragene Herren -Anzüge

kauft stets zu reellen Preisen Friedr.
Matten , Schneidermeister , Kleine
Weberg affe 18._ _
Gut erh. kompl. Schlafzim .-Einr.

zu kauf. ges. Angeb. m. äuß . Preis¬
angabe u. H. 788 a. d. T aabl.-Verlwa.
Babh-Korbbettchen u. Balkonmöbel,

Tischchen u. 2 Stühle u. Korbsessel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. L. 139 Tag bl.-Zwgst., Bi smarckr.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke.
Bertrkos, Betten , Federbett , u. sänitl.
nusrang . Sachen. Hellmundstr. 17, H.

Kl. Schrank,
1 Meter 'Höhe, zu kaufen
P . Be chler« Ble ichstraße 41.

gesucht.

Leichter Federhandwagen
zu kaufen gesucht Adelheidstraße 86,
Laden.

Gebr . starker Leiterwagen
z. k. ges. Wa lr amstr. 25, Schuhladen.

Ein großer Posten Gastische
billig zu verkaufen. M. Gerhardt,
Seero benstra ße 16._ _ _

Gasherd mit Bratofen preiswert
zu verk.  Rompel , Bismarck ring 6.

Emaill . Wasserfchiffe,
Große 10 X 21, 18 X 25, 12,5X 26,5,
12,5X 30, 14 X 30, 14 X 34, 16 X 35,'
18 X 40, zu verkaufen bei

Jakob Post,
2 Hochstättenstraße 2,

Leiterwag ., Flieg . Holl., Puppenwaa .,
Kauflad ., Laterna magica, Eisenbahn
u. sämtl . Svielwaren zu kaufen gef.
Off , ü. K. 785 an den Tagbl .-Verlag.

Suche einen noch gut erh. Herd,
mittelgroß , zu kaufen. Wilhelm
Emmerma nn, Gärtnerei , Wellritztal.

Zahle für saubere
^ -Liter -Weinflaschen (braun ) 8 Pf.
pro Stück. Walhalla.

Ü lliilemchtI
Gymnasial - u. Real -Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann. Langjähr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern. Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl.-Verlag.

U8eschästl.Eoiiiiehloiigei>I
Grdl . Rep. u. Erneu , all. Metallw .,

Metall -Antiken u. Kunstgegenständc,
Hotelsilber, Kaffeeservice, Nickelsach.,
Hähne rc. Krause, Wellritzstraße' 10.

Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mk.,
Roßhaarmatratzen 5 Mk., w. aufge-
arbeitet Rhe instr aße 47, Hth. 1.

Holzschneiden
wird auf einige Zeit wieder äugen.
Otto Füßl cr, Kied richer Straße 8.

Zum Mähen
wird angenommen Drudenstraße 8,
bei Winter , Mittelbau 3 rechts.

R Verloren■Sejunütn1

Kopf's Schnittmuster.
Die beiten Schnittmuster erhalten

Sie Vorkstraße 9, Laden. Zusckneiden
und Anprobieren v. Stoff . Kurbel-
stickereien jeder Art._
Zuschneider fertigt eleg. Kostüme

für 25 Mk., Gwckenröcke 5 Mk.,
Aend., Revar ., Neufüttern billigst.
Angeb. u. M. 139 Tagbl.-Verlag.

E SetfijitötntS1
Schreibmaschinen verleiht,

verkauft, repariert , reinigt Müller,
Hellmundstr. '7. T . 4851. Contineual-

chreibm.-Vertrieb.

Gute » Zughund

S«l ge» MW« S«
>te Hände zu kaufen gesucht.

Plano oder Flügel kauft Offerten
unter J . D. 6 postlagernd

Gemälde
1, Künstler zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Angabe des Künstlers
unter B. 315 an die Ann.-Exp.
D. Schürmann , Düsseldorf. F192

Frau Zimmermann
Moritzstraße 40, 3.

Frau Klein,
DÜ0I)3190,SSi 1

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden.
Telephon 3331

Zn sehr

Lumpe»,
>Neutuch
Messing,

Flasche «,
Iller Art,

MetaNe,

« » »aufsstell « :

Acker.

Leinöl»
roh u . gek.. Innen - u. Außen¬
lacke, kauft zu höchsten Preisen
gegen Kasse S . Roß, Suttgart,
Augwsterlstraße 6.

Möbel, Betten,
ganze Haushaltungen u. Nachlässe
kauft zu allerhöchsten Prchsei»

Grünfcld , Mainz,
Große Quintinstraße 11, 12—14.

Postkarte genügt. : : Komme sofort.

Immobilien »Verkäufe.
In Wiesbaden zu verkaufen

oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten ufw
Näheres H„ Aarstraße 8._

Billa
(unfern der Wrlhelmstrahe), enthalt.
14 Zim., auch für zwei Familien
paffend, unter günstigen Beding, zu
verkaufen ,durch Immobilien - Ver¬
kehrs-Gesellschaft m. b. H., Wies-
b-chen, Marktplatz 3.

Immobilie « . Kaufgesuche.

Wer verkauft
sei » Hans , Geschäft

(evt. Eckhaus) oder sonst. Besitztum?
Direkte Off. an Georg Geisenhof,
postlagernd Mainz. . Ü61

Kleinere Billa mit Garten
zu kaufen gesucht. Direkte Off . vom
Besitzer u. U. 780 a. d. Tagbl.-Verl.

Klein. Haus mit Gemüse- und
Obstgart ., am l. Rheing., sof. bar zu
k. ges. Off. Jmand , Weilstraße 2.

f lliilemcht1
An französischenu.englischen
Unterhaltungs-Zirkeln

können sich noch einige Damen
beteiligen. Anfänger und Vor¬
geschrittene.

Berlitz - Schule,
Rheinstrasse 32 Tel. 3664.

Gebildete Dame
die auch französisch spricht, wird für
einige Stunden des Tages von vor¬
nehmem Herrn zur Erlernung der
deutschen Sprache gesucht. Offerten
u. D. 788 an den Tagbl .-Verlag.ir. .
Scliöosclir., Boelifiiliruog etc.

Beginn neuer
Vorm.- und Abendkurse:

von Montag , den 5. Juni , an.

Institut Kein,
Rheinstr. 115, nahe der Ringk.

Dipl . Handelsl . H . Bein.

Verloren•GesundenJ
Verloren

viereckige mWivelieMcke
mit Saphir u. Brillanten . Gegen
hohe Belohnung abzugeb. Fundbüro
Polizeidirektion , Friedrichstraße.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochb>runnen

Elektri Bibrationsmassage
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. ©predj;,
stunden 10—12, 3—7, auch Sonntags.

Eleg . Nagelpslege,
Massage!

Eilly Bomersheim, ärztlich gevr^
Dotzheimer Straße 2, 1. Stock,

_ Nübe Rekidenz -T heater._
Eleg. Nagelpslege,

Hühneraugen -Operation behandelt in
u. außer dem Hause Maria Krämer,
Kirchgaffe 17. 2.

Geb . ältere Dame
tu gesich. Lebensstell., die des Allein¬
seins müde, möchte mit einer gleich-
gesinnten Dame hier gemeinsamen
Haushalt führen . Angebote unter
B. 788 au den Tagbl .-Verlag.

Pianino zu 4 SNk. zu vermieten
Rheinstraße 52, Piano -Schmitz.

Ledersohlen
Damen v. 2.90, Herren v. 3.90 an.
Echtes Leder. Bleichstr. 13. Laden.

In einem  Tag.
Kopfwäschen 1.25 Mk. empfiehlt

Frau S teiner , Blei chstraße 83. 1 St.
Massagen.

Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
kraße 4, I, Eingang Lang gaffe.
* SWeL MluMge. ♦
SefianW. v. Frauenteid . Staatl . gepr.
Mitzl S moli» Schwalbach. Str . 10, 1

Thure -6ran <1c>
Marj Kamcllsky , JlBÄIlIgCll
ärz tl. gepr., Bahnhofstratze 12, 2.
MlaJTaeif, innd-a. jFugjjfieoe!
Anuy Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Moritzstr. 40. 2 St .,

Heller Klappwagen
auf 4 Wochen zu leihen ges. Preis-
Off. u. L. 787 an den Tagbl .-Verlag.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen
m. Berm. v. 5—200,000 Mk., Herren
<o. o. Berm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kostenl. Ansk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabeth stra ße 66.  F 161
Uornehnlt GtzeverMluvz

Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 links,

Hriratsauskünftc , Beobacht, billigst.

Heiratsgesnch.
Witwer . 50 Jahre all , unabhängig,

pcrmögend, sucht Heirat mit älterer
permüg. Dame . Offerten unter
G. 788 an den Tagbl .-Verlag._

Kaufmann,

Halteste lle der Elektr.,Lin ie 2,_
nr- Anny Otto , -p
ärztl . gepr. in allen Massagen, empf.
sich Kirchgaffe 17, 2.

26 Jahre , kath., von angen. Erschein.,
seit mehreren Jahren Leiter einer
mittl . Fabrik , wünscht auf diesem
Woae junge, hübsche, vermög. Dame
zwecks Heirat kennen zu lernen . Ein¬
heirat in ein ähnl. Geschäft der chem.-
techn. Branche nicht ausgeschlossen. ’
Angebot mit Bild unter Ä. 378 an
den Tagbl .-Verlag.

!

rl
778
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Bekanntmachung.
Betrifft : Verkauf von Fleisch.

Der Verkauf von Rind -, Katb- und
Schweinefleisch bei den hiesigen
Mcy^ rn erfolgt am Samstag , den
4. Juni . Damit AnsarmnLungen
vermieden werden, wird der Verkauf
wach der Reihenfolge der Brotkarten-
Nummern wie folgt geordnet:

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1— 200 von 8—9 vorm.
201— 400 von 9—10 vorm.
401— 600 von 10—11 vorm.
601— 800 von 11-—12 vorm.
801—1000 von 2—3 nachm.

Nr . 1401—1600 von 5—6 nachm.
Nr. 1600—Schluß von 6—7 nachm.

Fleisch!arten müssen volkgezeigtwerden. *
Sonnenberg , den 1. Juni 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

616Vrig.-Lummi-,
Setteiniageti und
'Krankenkassen

Saeumeher tz So.,

Billigster echter  Sekt,
mierkannt bester Traubenweinsekt,

natürliche Flaschen-Gärung,
Grünlack Biktoria -Sekt,

Probekiste, 12 Fl ., 36 Mk. Nach»,
versteuert u. verpackt ab Keller. F104

Alphonse Bouchs, Hochheim a. M.

Aufforderung.

Nr . 1001—1200 von 3—4 nachm. | Langgasse 12, Ecke Schützcnkofstr.

Als gerichtlich bestellter Pfleger
über den Nachlaß des am 5. Mai
ds . Js . hier verstorbenen Kauf¬
manns Herrn Richard Herde
fordere ich Gläubiger und Schuldner
hierdurch auf, sich binnen8 Tagen
schriftlich bei mir zu melden. 617

Wiesöadrn , 1. Juni 1916.
ßarner,

Sladlkammercra. D.

Bckliniitmachlliig.
Die Vergebung des Erdausbubes

und die Maurerarbeiten zur Er¬
bauung von zwei Gruft -Reihen auf
unserem Friedhofe cm der Platter
Straße gelangt hiermit zur öffent¬
lichen Ausschreibung. Angebote hier¬
für wollen bis zum 12. Juni d. I.
bei unserem Kassenführer B. Straus,
Emicr Straße 6, zur Einreichung
gelangen. Die Zeichnungen und
Unterlagen können bei unserem
Architekten A. Wolfs, Arndtstraßc 4,
eingesehen werden. RZ96

Wiesbaden , den 2. Juni 1916.
Der Vorstand

der israelitischen Kultusgemeinde.

Heute

Koburg êr L .- C.
Sonnabend , den 3. Juni , ab. 9 st.

Zusammenkunft (in Farben ).
(Poths , Langgaffe.)

Samstag , vorm. 91h Uhr anfangend,
Schesfelstraße 8, große Versteige¬
rung dort eingestellter schön. Möbel,
Bilder , Vorhänge, Wäsche, Porzellan
und vieles mehr.

5alatöl-Ersatz
glänzend begutachtet,

auch an Wieder¬
verkäufer abzugeben

Schiersteiner Landstraße 4.

Borpahl's ‘"iS,vorzügliche

Schmierseife. . . 45H
Tvtzheimerstraße 86, Vhs. pt . links.

In Eimern billiger.
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jteichsbtichvDoehe vom 28. ]Hai bis 3. Zum 1818
Annahmestellen:

Feiler & Gecks, Webergasse 29, Heinrich Heuss, Kirchgasse 40, Jacob Levi, Kurhausplatz1, Moritz U. Münzel, Wilhelmstrasse 58,

Heinrich Giess, Rheinstrasse 27. H. Kraft (Oskar Bürger), Marktstrasse6, ^ Vereinigtet J^ranyPu.tZHensels Nach!. Oish. Noertershaeuser , Wilhelmstrasse6,
Carl Pfeil, Gr. Burgstrasse 19, Schellenberg’sche Buchh., Kirchgasse1, Hofbuchhandl . Staadt , Bahnhofstrasse 6.
Heinr. Roemer, Langgasse 48, Arthur Schwaedt, Rheinstrasse 43, Ed. Voigt s Nachf., Taunusstrasse 28.

Zentralkomitee des Deutschen Vereins vom Roten Kreuz.
Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden. Abt. III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz. Der Wiesbadener Buchhändler -Verein. F24C

Die Einkochküche
der Abteilung 8 des Kreiskomitees vom Rote » Kreuz für
Herstellung von Konserven für Lazarette und Fürsorge , jetzt Mainzer¬
straße IS , bittet die Gartenbesitzer Wiesbadens und Um¬
gegend um Zuwendung von Beereuobst » Rhabarber,
Gemüse nsw. Sie ist bereit, das Obst selbst zu pflücken, alles ange-
mcldete abzuholen . Auch übernimmt dieselbe Obst auf Sträuchern
und Bäumen kaufweife , eventuell ganze Gärten . F240

Anmeldungen erbeten Mainzerstraße 18 , Telephon 6203.

nad Dürrhei
im Badischen Ux. li. tRalnnanae Cr.ltnri Cunnnn
Schwarzwald

Jährlich 108000 Bäder. — Auskunft n. Prosp.
durch das Grossh . Salinenamt und

den Kur- u. Verkehrsverein.
F 51

Freudenstadt . Scliwarzw., 740  mü. d. M.

Waid- und Kurhotel Stokinger.
In erfrischender , prächtig geschützter Lage . 40 Balkon- Zimmer,
Mod . Einrichtg . Reichliche Verpfleg . Massige Preise . Telef . 87.

Verlangen Sie Preis and Prospekt. F103

Elegante Herren-
u. Knabeuanzüge , Somiaerjoppen in Leinen und Lüster , sowie Gummi¬
mäntel für Herren u. Damen , Paletots , Kapes , Bozener Mäntel , Hosen
für jeden Beruf geeignet , in M-U _ ;_ a 546
größter Auswahl , zu den
bekannten alten Preisen :: ileuaaHe 22 ,i.sM

Cjnhppn Sie sich Ihre Wohnungs -Einrichtung , bevor die vor-
üHjllDlll pianciene Ware ausgesucht , vergriffen , oder die

unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist.
Verlangen Sie sofort

und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-
Einrichtungen . Postkarte genügt.

Danstiter MilM Georg Sebwab,MMeraot,
Darmstadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert . F52

Naturwein-verfteigerung
zu Rauenthal im Rhcingau.

Montag, den 19. Juni 1916, mittags 1 Uhr, bringt der Unterzeich¬
nete Berein in seiner „Winzerhalle"

68 Nrii. 1915er RmienAIn Ngtiir-Weim
zur Versteigerung. F13

Allgemeine Probetage am 8. Juni und am Tage der Versteigerung
vormittags.

Der UsrßWd des WiMmeins BaucutRaL
Naturwein -Versteigerung

zu Neudorf im Rtzeiiiaarr.
Freitag , de« 9. Juni 1916, nachmittags 1 Uhr, bringt der

Weuöovfev Winzev -Werein
in seinem Wiuzerhause , , '

45 Halbstück 1915er Neudorfer Naturweme
zur Versteigerung.

Die Weine entstammen den besseren und besten Lagen der Gemarkung
Neudorf und sind größtenteils Riesiinggewächse.

Allge, »einer Probetag am Tage der Versteigerungvormittags.

G . ©.
nt. «. $ .

Tages -veranftaltungen >Vergnügungen. D
Thultr-StiiierleÎ

Königliche f $r§ Kchanlpiel«
Samstag » den 3. Juni.

154 Vorstellung.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevh.

Carmen . Frl . Bo mm er
Don Josö, Sergeant . Herr Scherer
Escamlllo, Stier¬

fechter . . . . Herr Geiise-Winkel
Zuniga , Leutnant . . . . Herr Eckard
Moralös, Sergeant . . Herr Rehkopf
Micasla, Bauernmädchen Frl . Schmidt
LillasPastia,Jnh .einerSchenke Hr.Spieß
Dancairo Hr. v. Schenck
Remendadoj^ Eggler ^ Herr Haas
Frasquita 1Zigeuner- . Fr . Friedfeldt
Mercedes s mädchen . Frl . Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10V4 Uhr.

Kestdenr-Theater.
Samstag , den 3. Juni.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig,
Neuheit!

Die rätselhafte Frau
Lustspiel in 3 Akten von. R. Reinert.

Personen:
Eva^Blond . Agnes Hammer
Richard Günther , Fabrikant,

ihr erster Mann . Werner Hollmann
Heinrich Woran, Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mann . Heinrich Kamm
Rudi Lettner , ihr Freund . E. Möller
Kitty, ihre Freundin . . Käthe Haufa
Grete, ihre Kammerzofe Elly Conrad
Frau Blond, ihre

Mutter . Magda Lührssen
Lang, Sanitätsrat . . . Albert Ihle
Lene, Dienstmädchen. . Minna Agte
Ein Probierfräulein . Edith Wiethase

Rach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr

l zrewbii-Wm
Kaiserl. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Schützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Tannusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Eade Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1—)
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiserl. Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorm.

Wer Krotgetreibe verfuttert, versmr- i- t
sich am Uaterlaud und macht sich strafbar!

dis 8 Uhr nachm.: b) für die Auf
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach SCnalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Tr'egraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum
Eiugang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.

Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen. Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An¬
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Anschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An-
sehluß-Nr. 1502. — Fernspreeh-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Paßbüro im Polizeigebäude, Friedrich¬
straße 17.

Offizier- Kasino, Gerstorffstraße 4,
bei den Kasernen.

Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 42—46.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Militärkurhaus Wilhelms- Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am Schloßpl.

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22.
Infanterie-Kasernen an der Schier¬

steiner Straße.
Artillerie-Kaserne an der Schiersteiner

Straße.
Maschinengewehr- Abteilung an der

Schiersteiner Straße.
Schießstände d. WiesbadenerSchützen-

Gesellschaft, hinter der Fasanerie.
Täglich geöffnet-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 3. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Nachm . 4V2 und abends 8*/? Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

liinephott-
Theater

Taunusstrasse 1
11 m hoher , gutgelüfteter
Theatersaal , daher auch an
heißen Tagen angenehmer
:: :: Aufenthalt . :: ::

Vornehme Lichtspiele.
Allein-

Erstaufführung!

die tolle Kariska
iHiNuuiiiuuiniimumiiiiiiiiiuHiiHiiukimtiNiuHiuRj

Ein wildbewegtes Volks¬
schauspiel aus dem Leben

der ungarischnn Pußta
mit der graziösen tempera¬
mentvollen Tanzkünstlerin

Rita Saehetto
in der Hauptrolle.

„3mÜiebesjalle.“
Urfideler Schwank.

Gespielt von den hervor¬
ragendsten nordischen

Künstbara.

Extra -Einlagen.

Auf uns re sehr preiswerten
Zehnerheftchen , unbeschr.
gültig , machen wir wieder-
::: holt aufmerksam . :::

Thalia - Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.
Vornehmstes und größtes
::: Lichtspielhaus. :::

Vom 3. bis 6. Juni.

Erstaufführung!

Mimisches Spiel in 3 Akten
mit Ernst Matray und Katta
Sterna , beide vom Deutschen

Theater , Berlin.
Dieser Film ist eine Klasse
für sich, ein kleines Kunstwerk!

Manen-
Streiche

Lustspiel in 2 Akten
von Dr. Magnus Haase.

Heitere Episoden aus dem
Weltkriege.

Orientalisches Fest
im Kasino -München.

Ein 4-faches Rendez -vous.
(Humoristisch .)

Neueste Kriegsliilder.

WWllW-WW
DotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 81s

Weltstadt - Programm
vom 1.—15. Juni 1916.

Gastspiel (D $ fd ? « astspi-l

Mrecht.
Deutschlands bester Vortragskünstler

Geschn». Morena
in ihrem Original-Schaukel-Akt.

4 Milli 's 4.
Ring-Turn -Akt.

Rrfch «nd Fesch,
die lustigen Steirerbuben.

Thea K- Hner.
Vortrags -Sängerin.

Friedet Corno.
Musikal-Akt.

HriinKauson.
Hervorr. Gleichgewichtskünstler.

Gert « Klose.
Brillante Tänzerin.

Kanptmann -Truppe.
Komische Akrobaten. (

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintrittspreise
Ans. wochentags8 /̂. Uhr. (Borh.Musik)
Sonn - u. Feiertags 2 gr. Vorstelh
Nachmittags 3l/3 u . abends S1/2 lih>

für Pfingsten und Sommer.

Auerkaunt erste deutsche Marken. —
Schuhware« für Dame«, Herren und
Siuder. — Ferner Sandalen, Turn-
schuhe,Schulstiefel, Handschuhe, Jagd »,
Touristen» «. Militärstiefel. — Solide
Qualitäten. Bekannt billige Preise.

Hervorragend große Auswahl in
Ml weiße « Echuhwareu . mm Marttftratze 22 :: llirchgasse 43 .« Ä" .®«r^ierten;J°"eRenaissancenicht,GtwaMa»..da-KSt.««,„»ffe™*.,««N.N..


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

